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Bekanntmachung.
Es ist den Druckereien und Graveuren streng verboten.

Urkunden aller Art (Ausweise, Reisepässe u?w.) oder Stempel
nach dem vorichr>kiswätz>y»i! offiziellen Muster anzufrrtigcn.

ES wird «lufu' üNri- daraus nnfmerksain gemacht, daß allein
die zuständige Behörde die Korrnuture dieser Urkunden auszu-
füllen berechtigt ist.

Jede Zuwiderhandlung ist strafbar.
ke Ineulenrmt Eolonel .. . .

^ckmiuistrsleur du Distrirt de Wiesbaden.

Zn Me der mslknW»lepuSltt.
ES wird »ns weiter geschrieben:
Es dürften wohl wenige in unseren Landen den gcwalti-

ewn Zukunftsfragen ganz objektiv gcgcnüberstchen können, da
einerseits infolge Unkenntnis der wahren Sachlage und ande¬
rerseits infolge der Parteipolitik — die mehr oder weniger
beule jeden beeinflußt —, die Übersicht über das Ganze
verloren gegangen ist. Aber um das G a n z e bör delt es im,
fben und wird es sich auch noch in nächster Zukunft handeln.
5Rk,i» Einzollieiten Jett scharr im Vordergrund des Interesses
staken, so ist das- meines Erachtens ein Zeichen eines nnzeit-
gemäßen, hoffentlich brauchen wir nur zu sagen „vorzeitiger,
Optimismus . Vorläufig geben unsere ersten und ernstesten
Sorgen doch nur in der Richtung, ob unser armes Deutsch¬
land durch die oewäblte Nationalversammlung endlich zue
N u h e. zur Selbstbesinnung,  zum inneren und äuße¬
ren Frieden  kommen , ob es der neuen Regierung gelingen
werde', die von allen Seilen wieder ansstchenden unruhigen
Geister zu bezwingen, ob sie imstande sein werde. Arbeit und
Brot i ' darbender Bevölkerung zu verschaffen, und so ans
der enlfc blichen Unordnung wieder einen Staat zu bauen,
in dem Ordnung und Sicherbeit herrscht.

Wenn audf von parteipolitischer Beeinflussung völlig frei
— ich geböre keiner politischen Partei an —, so können auch
meine Gedenken über die im Brennpunkt stehende Frage nicht
den Anspruch auf völlige Objektivität stellen. Denn wie ich
oben andentete , ist -das mir,, ich darf wohl sagen, uns allen
hier unmöglich, da wir nickst den richtigen Eindruck über die
wabren Perbältnisse im Deutschen Reick, gewinnen können.
Wenn nun die Nachricht aus Köln lautet , daß die „Teilung
Preußens ernstl 'ch eowegen wird", so wird diese Behauptung
wohl nicht aus der Luft gegriffen sein, und vielleicht — leider
— müssen  wir uns über kurz oder lang mit dieser Frage
ringcbender lwsaisen. Was an -der offenbar beabsicht-gten Aus¬
teilung Preußens die Schuld trägt , entzieht sich völlig meiner
Beurteilung . Die von verschiedenen Seiten in dieser oder
jener Ricktung ausgestellten Behauptungen dürften wohl alle
etwas- Wabie ? enthalten ; ob die vorliegenden Tatsachen aber
zu einer Aufteilung zwingen,  ob es wirklich keine Mög-
lickickeit zur Erhaltung  Preußens mehr gibt , das müssen
ja die Herren ,n Berlm resp, in Weimar , vielleicht auch in
Köln, besser wissen als wir bier.

Wenn nun aber das alte Preußen nicht wahr gehalten
werden könnte, etwa ans dem Grund , weil dadurch die Einig¬
keit ganz TentscliandS gefäbrdet würde, so wird auch uns um
des Ganzen  willen nichts anderes übrig bleben , als mit
dem Gedanken einer Reueinteilniig vertraut zu werden und
na» neuen Gesichtspunkten unter Zugrundelegung tatsächlich
bestechender und nicht der Vergangenheit angchörender Ver¬
hältnisse der Frage der Neugrnppierung näher zu treten.

lind ich nniß sagen, der Gedanke an einen westdeutschen
Teilstaat — sclbstverständlichnur i m Nahmen  des Geiamt-
Deutichlamd - ist meines Erachtens nicht ohne weiteres zum
T , d zu verurteilen . Aber wenn sckvn ein westdeutscher Teil-
ft-urt entstehen soll, dann keine halbe Arbeit , nicht Rheinland
und Westfalen soll mit Nassau allein , nein , nach Norden dazu
noch das Gebiet der En .k dis- zur Nordsee, nach Süden noch
Hessen, Pfalz und Baden. Für mich persönlich könnte es über¬
haupt — wenn schon nengeteilt werden müßte — keine Frage
fein, baß dos ganze Rbeinstromgebiet mit seinen gleichzeitig
ausgezeichneten Eisenbahnlinien vom Gebirge bis zum Meer
als wirtschaftlichesGanzes  betrachtet werden muß und nicht
zerrissen werden darf . Unser engeres Vaterland Nassau einer¬
seits vom Rheinstrom ober andererseits von Hessen — man
denke Rur an die vnbetingt zusammengchörcndcn Bäder
'Wiesbaden, Homburg , Nauheim — trennen zu wollen, 'wäre
wohl mehr als kurzsichtig, und in die Kleinstaaterei älteren
Stils - will wohl niemand mehr zurück! Die oft erwähnten
Unterschiede in der Bevölkerung der genannten Gebiete sind
tvehrlich nicht so, baß ba irgend welche Schwierigkeiten ent¬
stehen könnten, zumal die Vorzüge einer Vereingung dieser
durch ihre geographische-Lage schon unzertrennlichen Länder
ohne weiteres ül>erwiegkn.

Denn wir fordern könnten, so müßte zuerst aller daran-
gesetzt werden, das ganze  Preußen zu erhalten.  Läßt
sich das nicht erreickien. so mutz der Einheit des Ganzen
zuliebe aus das alte Preußen verzichtet werden. Möchten dann
ober die berufenen Vertreter der Deutschen bei der Neugestal-
luiifl des Valcolantgs nicht nur etwas anderes , sondern etwas
besseres  jckiaftcn ! * Dr . Cuntz.

Das endgü 'tiqe Ergebnis der Natk- nalwahken.
Berlin , 3. Fcbr . Nach den endgültigen Feststellungen der

Dahl ko,n missa re erhielte » au Sitzen : Deutschnatiouale Volt»,
panei ciuschliotzlich der Bayerischen Mittclpartci , der Ratio«
nallibcnileu Partei in Bayer », der Wiirttembergischen. Bürgcr»
Partei und des Württembergi -chen Bauern - und Weingärtncr-
Buudes 12. Deutsche Volkspartei 21. Ebristluche Volkspartei
einschließlich der Bayerischen Volkspartei uifd der Katholischen
Volkspartei Hppcl» 88, Teutiche domokratisck>e Partei ein¬
schließlich der Deutschen Volkspartei in Bayern 75. Sozial-
boiwlraujch « Partei 163. Unabhängige Eo- ialdomolratische

Partei 22, der Bayerische Bauernbund 4, die Schleswig-
Holsteinische Bauern - und Landarbeiter -Demokratie 1, der
Braunschweigische Landes,vahlverband 1, die Deutsch-
Hauuoversche Partei 4, zusammen 421.

Die Cpartakusgefahr.
Ein neuer Ordnungserlatz der Reg 'erung.

W. T.-B. Berlin , 4. Fcbr . Nach dem „Vorwärts " bereitet
die Regierung einen Erlaß vor, nach dem gewaltsame
Erhebungen gegen die friedliche Ordnung entschlossen
niedergehalten  werden und zu diesem Zweck geeig¬
nete Truppen  zur Verfügung stehen.

W. T,-B. Berlin , 4. gebt ! In der Presse sind mehrfach
Befürchtilngen über neue kommuni st ische Putsche
geäußert worden. Es ist bekannt, daß zahlreiche Agenten des
russischen Bolschewismus in Berlin weilen. Weite Kreise der
Berliner Bevölkerung sind schwer beunruhigt . Es wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt , daß trol?  der Detachierungen
nach Bremen und Weimar st a r ke , z u v e r l ä s s i g e
Regierungstruppen  um Berlin bereitstehen . Diese
Truppen sind auf erneute Putsche gefaßt . Sie werden Berlin
nach einem wohl vorbereiteten Plan besetzen, sobald dies nötig
wird. Sollte in Berlin erneut Ruhe und Ordnung gestört
und bewaffneter Widerstand geleistet werden , so werden die
Truppen rücksichtslos durchgreifen,  um Ruhe und
Ordnung mit Waffengewalt zu sichern Die Regierung wird,
wenn nötig, den Belagerungszustand  verhängen . Die
Verantwortung für das Blutvergießen fällt dann lediglich
jenen zu, die gegen Gesetz und Recht i» verbrecherischer Weise
Putsche veranstalten und Unruhen Hervorrufen.

Die Lage in Bremen.
Berlin, 4. ftdir. Tie Lago in Bremen f»at 'Ich sehr

sck cir s» ziigeipikr.  Die Führer der Re.ftn iings-
truppen bezeichnen die Lage bei weiterer-Untätigkeit nis
unhalbbar, da die Spartakisten bereits ihre Lartruvpen
anarcifen und einzelne Posten vor Bremen anfbeben.
Die Führer der Tivinon Lüttivitz »nd Gelstenberg
lichteten deshalb, wie die „Voiiische Zeitung" -erj.il> 7t, in
Noske das Ersuchen, am Dienstag in B r e m e n ei n-
zur :>cken  und die Arbeiter entwaffnen zu dürfen.
Beide hegen einhellig die Überzeugung, daß etwas ge-
schehen müsse, dg sonst nicht wieder gut zu mgcheade
Folgen zu befürchten>eien. Man wird deshalb schon
im Laufe des heutigen Tages mit blutigen Ztisammen-
stößen rechnen müssen. Fn Bremen selbst herrschtu n -
g ehe n r e Erregung.  Ans den Straßen sicht man
zahlreiclie Arbeiter mit Handgranaten und Stahlhelmen,
Feldküchen und Autos mit Maschinengewehren̂ahr-n
durch die Straßen. Da-s Rathaus, wo sich das .Haupt-
quartier der Arbeiter befindet, ist in weitem Umkreis
abaesperrt. Die Tivinon Gcrslenbcrg ist jetzt >o weit
aufmarschiert, daß Bremen f a st v o l l ka inmen
u m st eilt  ist. Die Nord-, Ost- und Südsront ünd non
den Regierunastruppcn nollstandia besetzt. Es bleibt
nur nach der Ausgang nach dein Westen offen, der >ber
auch in jeder Weise "on den poiaeschob>ncn Bostea
kontrolliert werden kann. Die Bahnen nach.Hamb>,rg
und Hannover sind fest in der.Hand der Division. Die
Bahn nach Willielnisliaeen verkehrt noch.wird aber von
der Division kontrolliert. Alle übrigen Bahnen sind
c,esperrt. In der verflossenen Rächt haben die Sparta¬
kisten vereinzelte klein.' Bo:stoße gegen die vorge-
schobcncn Patrouillen der Ti'dlion nnternonimen. Es
ist im Laufe des gestri wn Täc,es bereits zu mehr-
fachen  Z nsa mmcn itö ße n gekommen, bei denen
die Spartakisten insaepi.nt I ?, Tote,  die Regierungs-
truppen4 Tote hatten.

Bremen, 4. Febr. In Bremen hat sich nach neueren
Meldungen die Lage seit gestern abend >l tlh- kium
verändert. Es haben an verschiedenen Stellen Plänke¬
leien  stattgefunden. Auch die Artillerie der Regie-
rungstruppen hat eingegrifsen. Bisher wurden von
etwa fünf bis sechs Stellen ans Vorpostenaesecht.' ge-
meldet. Zwischen Bnnknni. Sti .hr und Kirchhnchling
haben sich die Reaiernnasti nppen verschan-t. Das
Maschinengewehrfenel dnierke aestcrn. den ganzen Nach¬
mittag an. Die Artillerie acr Neaierungstrnppen ist
auf den beiden Wesernf"rn bis Mahndorf vorgeftoßen.
Bis gestern abend betrugen die G e sa mt v r r l u ste
derSpartakistcn  etwa *20 Tote, wozu eine größere
Anzahl verwundeter hi:n»ko»imt. Auch ans seiten der
Regierunastrnvpen hat es bereits zahlreiche Tote und
Verwundete gegeben.

Bewaffnung des Proletarlats li» Heinburs.
W. T.-B. Hamburg , 4. Feibr. Nach der „Hamburger Post,

zeitung" ist durch Beschluß des AS -Rats alle» getan , um die
Bewaffnung de» Proletariats vorznbereiben. Haken und An-
marfcbstraßen sind durch Wachen besetzt. Die am Hafen liegen¬
den LcbenSmittelmagazine wurden vom AS -Rat beschlag-
nabmt und werden bewacht. Auf der Vukkanwerft mußten
w:gen Koblenmargel zwei Drittel der Arbeiterschaft heim-
gcschickt werden. Daraufhin arbeiteten auch die übrigen nicht.
Sie reranstaltcten mittag» einen Demonstrationtzug
zugunjtLnBremcutvor Um  Nachauch»

Braun 'chrrelg wi .l eln 'enken.
Berlin , 4. Febr . Die Spannung zwischen den braun¬

schweigischen Negierungskreisen und der Reichsregieruug har
in teil letzten Tagen eine w i e d e r b o ' t c Z u s p i tz» » g er¬
fahren. dtachdem die :1ieichsregierung ihren festen Ent >g.,l,lg
kuntgeget-ea hat. die Braunschiveiger Eigenbrödclcicn uuter
keinen Umständen noch lange zu dulden , scheint mau jetzt ia
Braunschwcigcr RegierungSkreisen e i n I e n ke n zu wollen.
Man will dort einen kriegerischen Konflikt u»>cr allen Um¬
ständen vermeiden und versuchen, eine Vcrstäudlgnng herbei«
zufübren. Zn diesem Zweck waren gestern zwei Vertreter de»
Brannschweiger Arbeiter - und Soldatenr .US in Berlin um
sich mit der Reichsleitung über alle schwierigen Frag .'» aus-
eiuanderzusetzen. Die Verhandlungen führte » dahin , daß die
bestehenden Differenzen auf dem Wege diplomatischer
Verhandlungen  beigrlcgt werden sollen. — Wie da»
amtliche Organ der Braunschweiger Regierung mittessß >vut *e
da: ' gestern der sorialdemakratische Landtagsabgearduete »ud
Mitglied der deutichen Nationalversammlung , RrchtL.uiwalt
Dr . I a sp e r., verhaftet.

Spartakus in Bayern.
München, 3. Febr. Im Münchener Aibeilerrnr

wurde, unbekümmert uni die Wohlniederlnge. von
sportokistischcr-ind komwiinist:scher Seite neuerdings die
Diktatur des  P i o l e t a r i >t s verlangt und eine
zweite g ew a l t i n>» e Revolution a nge¬
droht.  Der neue Landtag miissc nach Hnnsg geiagt
werden. Zwischen der lobenden Tribüne »nd dem Vor¬
sitzenden kam es z» einem.fsraeh, wobei die Mir das on*
aeblicbe Recht der Tribüiw t.I> eintretenLen Grupperr
überstimmt wurden.

Broteftft elt der Beamten kn
Wescl. 4. Fcbr . AIS Protest gegen "ie in Weiel borge-

nommcuc Beciufsichlignug der B amten durch die Spartakisten
ist gestern vormittag die , gesamte  Beamtenschaft in den
Ausstand getreten. Die SpärtakuSleute erklärten , daß sie im
Falle feindseliger Handlungen gemeinschaftlich mit Ham¬
born die G a s z u s u h r sperren  und die Kohlcnzüge ver¬
hindern würden.

Die Lage in der Ojlmark.
Die B : r » ai .dluu2en mit den sIolen.

Berlin » 3. Febr . Heute morgen haben die Verhandlungen
zwilchen der Negierung und den Vertretern des Posener
Obersten polnischen Volksratcs begonnen . Den Vorsitz führte
der Unterslaatssckretär im Staatsministeriuin des Innern
Heinrichs.  An den Verhandlungen nebmen Vertreter aller
beteiligten Reichs- und Staatsbehörden teil . Die Polen sind
durch fünf Bevollmächtigte vertreten , darufNer Korfanty.

Tie im Oklen h nter deo Resieruna.
Berlin , 4 Febr . Eine Versammlung von Vertretern der

Solbatenräte aller mobilen Divisionen des Grenzschutzes uni»
teS HeimatschutzcS in Ost- und Westvrenßen in Ätlcnstein
am 31. Januar erklärte einstimmig , daß sie geschlossen
hinter der jetzigen Regierung  stellen , den Erlaß
vom 19. Januar und alle Befehle der Regierung uiieiiigc»
schränkt anerkennen und. w- nn nötig, bereit sind, die Besehltz
der Regierung mit W a f f c ii g e w a l l durchzusepL».

v2 !kerbundbcs?re!Hnngen.
DaS Nnkerseeboot niclit mehr nks>trfe"s*'chiff

London, 4. Febr . In der am Freitagabend im Hotel
Gnillon abgebaltenen Prälimiaarkoiiferenz für den Völker¬
bund, auf der Wilson. Oberst Honse, SmutS und Robert
Eeeil zugegen waren , wurden mehrere wichtige Überein¬
kommen zwischen dea britischen und amerik ' nischen Delegierten
erzielt. Die erste Abmachung betrifft die Preisgabe de»
Unterseebootes  als Kriegsschiff. Man mar über¬
wiegend der Ansicht, daß e» völlig  a b g e s cha f f r werden
müsse. Wie verlautet , werden die Grundsätze des Völker¬
bundes anempfehlen, daß b-ie wirtschaftliche Äasj«
ür Zutuust au die Etclte aller arrdcrcu Wasscut-utt,
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Deutschlands „Teilnahme " an den Friedens-
verhandkunnen.

Rotterdam , 4. Febr . Ein einsil ' ßreiche » Mitglied der
Friede rskow Mission soll der „Central News " zufolge geäußert
haben , daß Deutschland auf der Friedenskonferenz nur mit-
zubernien habe über Art und Höhe der SchadenSver»
gütung  und über die Frage der gerichtlichen Ver¬
folgung der „Schuldigen"  am Kriege.

Der dritte Band von Bismarcks Gedanken
und Erinnern «" «̂- .

Leipzig , 4. Febr . Die „Leipz . N . N ." verzeichnen eine
ihnen aus Süddentschland zugegangene Meldung , wonach mit
der Drucklegung des dritten Bandes  der Ge¬
danken und Erinnerungen des Fürsten Bismarck nunmehr
u rechnen sei. der nach einer TestamentSvecfügung während
er RegierungSzeit Wilhelms  ll . nicht erscheinen

feilte Dieses Bedenken falle aber jetzt fort.

Der (friftcf des KriecsSvrcssramts zur Disposition gestellt.
Berlin , 4. Febr . Der frühere Chef des Kriegs -Presse-

amtes . Gehcimrat D e u t e I m o s e r . der später als Nach¬
folger Hamm -rnnS Direktor der Nachrichtenabteilung ^eS Aus¬
wärtigen Amtes wurde , ist auf seinen Antrag zur Disposition
gestellt worden . _

Ein svanksckt -Mda —erkkon ' sche*
Amsterdam » 4. Febr . Nach einer „DimeS "-Meldung aus

Buenos Aires deutet die Annäherung zwischen
Spanien und Argentinien  auk dre Bildung eines
Bundes zwischen Spanien anb de«>. Spanisch sprechenden Län¬
dern hin Der angekündigre Besuch ÄlfouS sei daS neueste
Zeick-en einer Annäherung.

„Dem Tüchtigen freie Bahn ."
Don M . FrieS.

Eine Lesung , di« auch die Deutsche demokratische Partei
auf ihren Schild gesetzt bat . ein hoher Gedanke , dessen Ver¬
wirklichung mit allen Mitteln erstrebt werden muß . Immer
mehr und immer größer wurden die Schranken , die man der In¬
telligenz im Lauf der Zeit gesetzt hat . Nur in de» selten¬
sten Fällen  und nur auf vereinzelten Gebieten bat man
den Begabten einen Aufstieg ermöglicht . Wie viele intelligen¬
ten Köpfe bot man verkümmern lasten , weil sie nicht Kinder
besserer oder angesehener Eltern waren , oder weil sic nicht
eine bessere Schulbildung nachzuweisen vermochten . Mit tiefem
Bederne -U n .nhte man fkfistellen , wie von Jahr zu Jahr be»

?crbten jungen Leuten, denen wirtschaftliche oder sonstige Ver-ältnisse den Besuch einer besseren Schule nicht gestatteten,
der Boden vnler den Füßen immer wehr genommen wurde;
sie mußtet , aus der untersten Stufe der Leiter verkümmern.
Wie viele guten L e i st » » g e n hat man unmöglich  ge¬
macht , die dem Wohl der Allgemeinheit hätten d enen und die
Fortentwicklung hätten fördern können . Deutschlands Entwick¬
lung war groß , sie wäre zweifellos noch viel größer gewesen,
wenn man ihr nicht spstematisch Schranken gesetzt hätte . Die
Deutsche demokratische Partei bat geglaubt , noch besonders
daraus Hinweisen zu müssen , daß auch auf dem Gebiet des
Beamtentums  dem Tüchtigen der Weg freigemacht wer¬
den «olle. Für kein Gebiet ist der Hinweis so berechtigt wie
gerade bier , nirgends ist die Verkümmerung so groß und so
allgemein . Die Natur der Betriebe und das ganze Beamten¬
system bringen es mit sich, daß eine geistige Verflachung und
mangelhafte Leistungen eintreten müssen . Die Tatsache , daß
die Tüchtigen und Strebsamen genau so entlohnt werden wie
die Unfähigen und Beaucmen . wirkt lehr nachteilig auf die
Betriebe selbst DaS Bestreben . Tüchtiges zu leisten , schwinde:
immer mehr , und die Folge davon ist eine mangelhafte Ent¬
wicklung und dos allmählich « Anwachsen eines viel zu großen
Deanitenstabs . der zu den von ihm vollbrachten Leistungen in
keinem Verhältnis steht . Kein Kenner eines großen Bcämten-
apparatS ist sich darüber im Zweifel , daß häufig mit weniger
Personal oualitativ und quantitativ mehr geleistet werden
könnte , wenn der echte und rechte ' Wille zu tüchtiger Leistung
vorhanden wäre , und wenn man bei Anstellung und Beförde¬
rung des Personals etwas anders zn Werke ginge . Schon das
Vorgeben der Behörden bei Annahme von jungen Leuten
birgt eine gewisse Gefahr in sich. Die Forderung der Berech¬
tigung zun . Einjährigen ist nochgerade krankhaft geworden.
Dr m denke nur daran , daß in die Beawtenlausbahn außer
den Mililäranwärlern nur noch junge Leute kommen konn¬
ten , die den Berechtigungsschein hatten . Die meisten Banken

fzwährtcn grundsätzlich nur solchen Leuten Aufnahme, die die-en Bildungsgang aufzuweisen vermochten . In ähnicher Weise
v- rfuhren die kaufmäiinisclfen Geschäfte.  S elbst Drogisten.

(14. Fvrtscxung.) Nachdruck verböte».

Die höhere Pflicht-
Roman von Doris Frriin v. Epättgen.

Gerald hatte , etwas abft 'ipannt und ermüdet , für
kurze Zeit der fröhlichen Ee 'eUschaft zu entrinnen ver¬
sucht und sich im Schatten eines hohen Trepnxnpfeilers
bestmöglichst unjichtbar gemacht.

Seine Züge waren tiefernst und in den blauen
Augen lag ein Ausdruck een Unbefriedigtheit und Trotz.

Wenn Giisti Scholl Gelegenheit ,whabt hätte , den
Vetter jetzt zu beobachten , er würde Monsieur Tadjama
in seiner Behauptung wohl recht geben müssen.

Als ob ihn die Zovtperiick .' mit den steifen Haar¬
locken drücke und belästige , legte Gerald beide Hände
gegen die Schläfen und stieß einen ungeduldigen , fast
schmerzlichen Seufzer aus.

„Wie doch das GroS der Menschheit leicht zu amü¬
sieren ist ! Ein paar bunte Lappen , ein bißchen Musik
und etwas für den Gaunien , dann ist alle irdische Misere,
ja jede Unzuinedenhest und E ' ittäii ' chnng — oie schließ¬
lich jeder im Busen spürt — vergessen !" dachte er korst,
schüttelnd und betrachtete finsteren Blickes das wechselnd
an ibm vorüberziebende , faibenpiächtige Bild.

Seine Gedanken schweiften in veraangcne Zeiten
zurück, wo er selbst »och voll Iuaendliist und unae-
schmälerter Freude zu genießen vermocht hatte . War
denn das eigentlich schon lange her und er seit jenen
Tagen ein alter blasierter M »in geworden?

Lächerlich ! Warnm alt — mit 35 fahren ? Gerold
Salten schalt sich ott ein ?» Toren der es nur nicht ricktig
verstand . da? Glück cu» recksten 8u 'W zu erfassen . Akwr
sollt? sein Datein wirklich 'N der akeichen reizlosen Dstse
verfließen ? Iroendem Etwa « >n «»mpr Brust lockte und
mahnte stet « znm direkten Widerspruch.

„Onkel Gerald — da — da bist du ja endlich ? Seit
einer Viertelstunde suche ;ch dich, und kein Mensch konnte
mir sagen , wo d» steckst' "

c Reinette , welche behende di « Freitreppe herunter-

Photographen , Zahntechniker und andere Berufe verlangten
Lehrlinge mit besserer Schulbildung bezw . mit dem Berech¬
tigungsschein . Nur der war berufen , der die Schulbank so
und so lange gebrückt batte . Und wie wenig , wie herzlich
wenig Zweck hat diese Halbbildung für den späteren Beruf.
Wie häufig sind die Fälle , in denen der einfache Volksjchüier
diese Halbgebildet - » überflügelt . Scheu wagt er den Zutritt
— sofern er ihm überhaupt gestattet wird — auf ein Gebiet
auf dem die sogenannten Einjährigen schon von der ersten
Stunde an bestimmte Reckte zu haben glauben . Er hält sich
bescheiden .zurück , arbeitet unb strebt , um Tüchtige ? zu leisten,
und durch diese Tüchtigkeit den Beweis mr seine Brauchbar¬
keit zu liefern und sich den Weg zu einer annehmbaren Lebens¬
stellung zu ebnen , während dem mit hellerer Schulbildung
Versehenen schon von vornherein diese Stellung durch seinen
Berechtigungsschein privilegiert ist. Und häufig sind die mit
diesen halbgebildeten jungen Leuten gemachten Erfahrungen
nicht die besten . Fehlt der persönliche Ehrgeiz und der feste
Wille , Tüchtige ? zu leisten , so bleibt der mit besserer Schul¬
bildung Versehene ein ebenso mittelmäßiger oder minder¬
wertiger Arbeiter nie der aus der Volksschule hervorgegangene
nicht strebsame junge Mann . Weiß doch jeder Praktiker , daß
das durch Erlangung des Einjährigen erworbene Wissen für
das spätere Leben so gut wie bedeutungslos ift. Die Vor¬
wärtsentwicklung  vollzieht sich ja meist nicht über den
Weg der Schulen , sonder » direkt aus dem praktischen
Leben.  Beweise dafür sind ja genügend vorl -anden . Man
sehe nur . wie viel tüchtige und hervorragende Menschen aus
den Reihen der Elementarschüler heworgegangen sind , und
welch großen Aufschwung zahlreiche Betriebe unter der
Leitung von solchen Männern genommen haben . Leiter von
umfangreichen kaufmännischen und industriellen Betrieben,
Direktoren von Banken , angesehene Kausleute und sonstige
Vertreter der Intelligenz aus allen Gebieten haben die obe-
ren Stuten zu erklimmen vcrm ckt, ohne im Besitz des mit
dem Berechtigungsschein verbundenen Wissen « gewesen zu
sein . Ja , cs gibt eine ganze Reihe van bedeutenden Männern
wie Rosegger , Bebel usw . nsw .. die sogai nur eine mangel¬
hafte Volksschulbilduvg hatten . Man überträgt heute aus
ganz kleinen Verhältnisse » hervorgcgangeneu . lediglich mit
elementarer Schulbildung versehenen Männern die verant¬
wortungsvollste » und einflußreichsten Posten . Warum sollte eS
nicht nlöglich sein , den Wog zu den viel , viel weniger wichtigen
Stellen für jedermann offen zu lassen . Dem Gemeinwohl
könnte die? nur von Nutzen kein. Deshalb fort mit den
Privil -gien . „dem Tüchtigen freie Bahn ", getreu dem Prinzip
der Auswahl nach Tüchtigkeit . Krieg unb Revolution haben
sowohl in pol ' tischer wie in wirtschaftlicher Hinsicht ungeheure
Ilmwälzungen gebracht . Auch auf diese Frage werden sie n 'cht
ohne Einfluß sein ; sie ist nicht weniger reformbedürftig wie
ondcre Fragen . Und wir brauchen zum Wiederaufbau
die tüchtigen Kräfte mehr denn je  Deshalb Be¬
seitigung aller Schranken und freier Weitbewerb für alle , ohne
Rücksicht auf Herkunft und bessere Schulbildung.

„Eine furchtbare Rechnung ".
DaS „Mainzer Journal " vom 81. Januar -

— berichtet folqendsS : „Deutschland hat sich
durch die Waffenstillstaudsbedingungen verpflichtet , alle Arten
von Schäden wiederberzustellen , welche es im Laufe des Krieges
besonders in Frankreich und Belgien geschaffen hat . Nur
wenige Leute haben einen richtigen Begriff von der Größe
dieser Rechnung , die bezahlt werden muß . Einige deutsch?
Zeitungen haben o, n einer Totalsumme von ungefähr fünfzig
Milliarden gesprochen . Sie sind weit davon entfernt , und die
Schätzuna . welche uns von amtlicher Seite gemocht wurde , hat
viel höhere , zerschmetternde Zahlen . In den zerstörten Ge¬
bieten , welche sicb von Dünkirchen bis zu den Vogesen in einer
Länge von 700 Kilometer und einer Tiefe von 80 bis 811 Kilo¬
meter erstrecken , das ist eine Fläche von 5,Millionen Hektar,
wohnte eine Bevölkerung von ungefähr 6 Millionen Seelen.
Auf diesem heute ganz oder zum Teil zerstörten Gebiete be-
läuft sich das Minimum de- ganz z- rstorten Grundstücke aus
290 000 und das der teilweise zerstörten Grundstücke auf
2(1(1(10(1 Um einen Begriff von diesen Ziffern zu geben , be¬
trägt die Zahl der Grundstücke von Paris und dem Seine»
Devartement nur 2.88 >1(10. Der Wert des Wiederaufbaues
und der Wiederherstellung kommt ungefähr auf 28 Milliarden,
wenn man auf den mutmaßlichen Wert der Sacke achtet.
Man miiß die historischen Monumente und Kunstwerke dazu-
r >ihnen : die Zahl der Wiederherstellung der historischen Ge-
bände beträgt 888 Millionen 288 Millionen für gemalte
Scheiben , Bildwerke , Freskomalereien usw ., 388 Millionen
si'ir Gebäude von altertümlichem Wert , zusamnien 1 888 800
Franken In Wirklichkeit beträgt der Wert für die Wiedcr-
bcrsiellung der Denkmäler gewiß 8 Milliarden . Die Schäden

gelaufen kam , beugte bei diesen Wopsan den Kopf über
das Geländer und »ah lachend , wenngleich ein wenig
ängstlich , in des Verwandten erstaunt zu ihr empor¬
blickendes Gesicht.

„Was ist denn los . Kind ? Tu hist ja völlig außer
Atem " , fegte Baron Sol ' en mit halber Stimme , nach¬
dem er sich vergewissert , daß niemand in der Nähe stand.

Schon war sie die letzten Stufen hinabgesprungen
und hing sich kindlich vertrauend in seinen Arm.

„Ach, Onkel Gerald — wir alle — nein , ich ganz
besonders , babe ein An lieg "» nn dich! Aber , bitte , bitte,
sei nicht böse ! Es soll jo nur ein Spaß sein , und heute,
wo man so lustig und ausgelassen ist, da . . Sie  stockte
besannen.

„Ja , Kindchen , weshalb denn die lanaen Vorrede » ?
Bin ich denn solch ein Tvrann und Spielverderber ? Du
weißt doch, daß ich dir gern jeden Wunsch erfülle . Etwas
Unvernünftiges wirst du ja wohl nicht verlangen ", gab
er herzlich zurück.

Das rosig überaossene Antlitz , dessen vfirsichweiße
Haut weder durch Puder noch Schminke verun -i-rt war,
schmiegte sich einen Moment an das weiße Ärmeltuch
seines Waffenrockes.

„Akmr, ReinetteI " Fast unwillig und verlegen trat
er zurück.

„Du siebst beute so wundervoll ans — wirklich,
Onkel Gerald . Ein klstkstameres Kastüin hättest du
kaum wählen können . Genau so habe ich mir inimer den
Kaiser Ioievb aedacht ."

„Unsinn , kleine Schmeichelkatze ! Sag ' mir lieber
schnell, was du eiaentsich willst,"

Des Freib "rrn Stimme klann belegt.
„Nun — wir möcht ' n so schrecklich aern — nach dem

Souper — noch eine Polonä ' e — t;;i Garten tanzen —
mit Musik und Lampions . Da - könnte doch — ent¬
zückend worden — nicht ?"

Für Sekunden blitzten Unaeduld und Zorn über
Gerolds Ziiae . und seine blauen Anaen funkelten w -e
blankgeputzter Stahl . E » war selten , daß eine gewisse

und gestohlenen Gegenstände der Museen und öffentlichen
Sammlungen betragen ungefähr eine Milliarde . Ter beweg¬
liche Wert stellt nach dem von der Versickerung scslgejlellien
Zinsfuß beinabe 58 Prozen « des Grundjtückwertcs dar , :m
ganzen mehr als 15 Milliarden.

»Nun bat aber der Kanal von Suez seinen Erbauern nur
29s Millionen , ein Eisenbahnnetz , wie die französische ? -l, -dI.
mit keinen 10 300 Kilometer Eikenbabnschienc » nur 4 Milliar¬
den 700 Millionen gekostet. Man siebt daran , welche Höhe die
rbenitehenden Zahlen darstellen . Aber zu diesen 70 Milliarden
muß man die Bodei .tchäden hinzufügen . Es sind 100 Millionen
Kubikmeter Gräben zu stillen , ebenso viel Granatlöcher . Diese
200 Millionen Kubikmeter entsprechen einer Menge , welche
nötig wäre , um eine Straße von 280 Kilometer Länge und
80 Meter Breite bis zur Höhe von sechs Stockwerken zu
füllen . Fügen wir dem Füllen der Schützengräben noch, die
.Hinwegnahme von Eisendraht von 28 Millionen Quadrat¬
meter hinzu ! Denken wir daran , daß mebr wie 108 800
Hektar für die Kultur verloren sind. daS Abmessen unmöglich
und die Gartenerde unter der Kreide verschwanden ist . Wenn
man so viele Verli ' ste oder Verminderungen der vergangenen
und kommenden Ernten . dcS Viehstandes , der landwirtschaft¬
lichen Werkzeuge , die Wald - und Fruchtbäume , die Zerstörung
der Landstraßen , Kanäle und Schienenstränge in Betracht
zieht , wird man für diesen Abschnitt auk eine Höhe von
80 Milliarden kommen . Die Summe erreicht also für
Frankreich 10 0 Milliarden.  Aber nicht allein
Frankreich muß entschädigt werden , Belgien , England und
andere Länder haben gelitten . Diese Zabl kann leicht ver¬
doppelt oder verdreifacht werden . Man kann diese Zahlen be-
streiren , trotzdem sie nicht übertrieben sind, sie sind aber der
Größe entsprechend und geben uns eine Vorstellung non der
Schuld , welche auf Deutschland rubt . von der furchtbaren Last,
welche es tragen muß . Für uns Rbeiuländer . deren Land dar
Pfand der Sckuldforderungen der Enten «? ist. beweisen sie,
daß die alliierte Besetzung sehr lange dauern wird , wohl viel
länger , wie man eben glauben will ."

„Srbamloke We ' ber " .
Di « Lenbrner ..Mcrnlne Post" vom 28. Januar enthält «inen

Artikel von eincni englischer £Tfftjter, der kürzlich mir der Vcrbonor-
warinekeinnlisüei , Rrr !deutsch,and besucht-. Zum Schluß macht er
unter der cckigen Üttr 'cfciift so'qende Ausführungen:

Das Gebaren du« deutsche Mädchen und Frauen
drr . elliicrtcn und tcstr -ders den englischen G-sangeiieg gegenüber
beobachten, sei» tcr Lasicnsiillstgnt in Kraft trat , isr kein orige,
nebmer Gegenstand schi HUichcr Behandlung , und ich beschränke imch
daher auf eine einzige Vcebacktung die ein Sergeant -Mnjor über di«
Seche gewaüii bot Er erzäh.te mir in hiiniorvoUer Weile über
den , Brvinbcertlättrrtcc " , die Bapierbenücher , den Ersatzkasse«
aller Art und zchlreiche andere Ersatzmittel, und bin -, wurde er
durch eine Frage über die Bemerkung eines deutschen Qsslziers dazu
gesnbrt. über das Benelnien der Hamonrgei Mädchen seit d.-m
Wafscns' iNstand zu sprickcn. Es ist zweifellvs, sagte er, daß oi«
Fugend beider C8« ftt Iccfctcr seit Ausbruch des Krieges immer schani-
lrser in ihrer Meral winde , aber erst seit » ir durch den Massen«
stillstond so gut wir bei wurden , sind auch die Geiangencn von
diesen Zuständen berührt worden. Ich denke nicht, daß febjr viele
britische Gcfangenc - s ckcräch keiner von denen, die ich persönlich
kenne — mit diesen jungen Dingern etwas zu tun qchibi haben.
Aber dos ist nlcb- der Fehler der Leiber , denn sie haben uns in
unscrm Laxer »ich« viel weniger belästigt als ans der Straße . Es
ist hantstachlich deswegen, wcil wir jcxt ein wenig Geld baeeu und
nianckwal cuü , etwas zum Essen, aas- nicht „Eijap ^ ist. Ich glaube
nicht sehr zu übertreiben , wenn ich sage, daß 50 Proz . der Mädchen
der untcren .K'astcn in Homburg bereit >ind, ' ich für ein Stück
Seife oder ein Fünszigpfer-nig-Päckchei, Biskuit zu verkaufen. Er-
satznchruna und ErKtzweiber'

Die „Köln . Zta , der wir diese Ausführungen entnehmen,
schrickt dazu Vir sind weit entsernt ollcs autzuheiße» oder auch
nur verständlich zu finden, was ein gewisser Teil unserer deutschen
Meiblichkeit in dir' en Zeiten des Jammers dem Nationalstolz und
der Francnlviiide anzvtun iür gut befindet. Manches aber läßt sich,
wenn c-nch nickt entschuldigen, so doch begreisen ans der Härte und
der Lange der Not die mitunter auch di» sesteiten Brundsäyc zu
zermürben virmag Wenn ein Mädchen sich eines Stuckes Seif«
wegen oder um ein Biekuitpäckchen verkauft, dann muß der Wunsch,
sich wieder cimnal wie früher ordentlich zu waschen, oder endlich
einmal wieder rinrn »ntersälschten Bissen über die Lippen zu
bringen , sv gewaltig siin, daß er selbst di: Schranken der heiligsten
Sckeu nieder st , ur,d »in so'cher Zustand sollte auch dem per.
härtesten Eemütk nchegcben Wir haben alle in dirsem Kriege
nroncbcs als Tatsache hmnckmen geleint , was wir früher °ür nn»
rnöglich gehalten hatte » Kein Balk aber hat unter solchen Ent¬
behrungen ausgehaltcn wie das deutsche. Wir wissen nicht, wie
andere Völker uinc, den gleichen Bedingungen bestanden hätten.
Aber das wisse» wir . daß nwn durch Hunger selbst im Raubtierkäfiz
Erfolge erzielt . Eine Ration von lauter Mncius Scaevolas -zu er.
walten , beißt etwas z» riel erwarten . Imme ' hin mögen gerade
Utscre Frauen aus dem Artikel der „Marninq Post" erkennen, daß
die Augen der Welt auf sie gerichtet sind wie nie zuvor. Und ihnen
eilt daoer beute mehr kenn je das Wort : Des Volkes Würde ist m
Eure Hand gegeben- bewahret sse!

Härte sich darin spiepelte . Doch schnell warf er den Kopf
nach rückwärts und bernükite sich zu fächeln.

„Ist dies deine eiaene orlziinelle Idee . Reinette ?"
Sie senkte den Blick.
„Nein — ja — eiaeatlich ka:n Grif Geldrinaen auf

den Einfall — und wlr alle waren beacistert davon -"
Geldrinaea alko? "

Er betrachtete sie eine Weile forschend und fest.
„Und du würdest — oder , falls ich es erlaube —

wirst diese poetische Monditchein -Pelonäse mit ihm
tanzen ? "

„Er bat mich schon dazu enftagiert !" Des Mädchens
Atem floa.

„Hm ! Und warum treast du nicht Tante L l̂ln um
Erlaubnis — statt meiner ? Sie ist in solchen Dinpen
dur ^ nns nicht enob '-rsia ."

spionofw sich ein reizendor Ausdruck von osten
pezeiater Zunciauna und holdester Schelmerei - in
Reinette ? voll zu ihm auftlsschlasienem Blick, und rasch
entpeo-n t̂e sie:

„Ich habe mebr Vertrauen in dir . Onkel Ge »asdl
Schon vom ersten Taae »eines Hi -rseins an war e? so.
Tan «? Olln ist aewiß febr aut : doch weißt du , manchmal
verstebt sie mich nickst, das be-ßt , sch versiebe es wobl
schlecht, mich ibr aeaenäber richtiq auSzildrückcn . und
das macht mich oft verkeieni"

„Thr seid *n verschieden Kind,"
Baron Sollen soat ? dos ziemlich kurz und sockerte

dabei als ob ihm siebend heiß würde das an ? dem aold-
aeUsckckn hohen Uniformkraaen hcrausfallende weiße
Spt ^ anfahat.

Bistend sab sie wiedei zn ibm empor.
A ' ko du möchtest diese Polonäse sehr gern tanzen,

Reinatke " "
„Ja , Onkel !"
„Nun denn — mit ! ? ? scheint ja obnebin ein toller

Taa — sozusagen , alles etwas außer Rand und Band.
Aber nur einmal im Park herum , bist « ich mir aus —
dann Schluß !" lstorrlesuna solarst
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Wiesbadener Nachrichten.
_ Zur allgemeinen Warnung . Die schwer durch Frevel»

loten einzelner ganze Gemeinden geschädigt werden können.
zc>gi tollender Vorfall : Den Gemeinden Soden . Neuen-
Hain  und Schwa Ibach  wurde von dem kommandierenden
Oeneral der >0. Armee eine Geldstrafe von  4 '2 00 M.
ausrrlegl . Davon kntsalle» auf Soden 2000 M.. Neuenhain
l/,00 M. und auf Cchwalt>och 700 M. Ale Grund der Be-
ftrafnug re:It die französisch« Militärverwaltung des Kreises
fyxfa't a. M. folgende» mit : „In dem Gelände zwisckwn den
Gemeinde» Loden . Neuenhain und Scbwe,Ibach sind P sä b l e.
Schilder und Tafeln,  die die Aufstellung von Geschützen
onzcigen. von Unbekannten, die bisher noch nicht ermittelt
werden konnten, t,erauSgerisfen  worden . Da diese
Handlung ein Diebstahl an dem der französischen Armee ge-
hörenden Material ist und außerdem die Sicherheit der Be -*
sich,inastruppe» gefährden könnte, bat der kominandierende
General die obigen Strafen verhängt." ,

— Bon der Eisenbahn . Nach Erklärung des Eifenihahn-
winifters wird ab l . Avril 1819 eine Neuregelung der Befol-
dungsvevhäliniffr der Beamten erfolgen. Der Beamtendei rat
wird in Peibindung mit den Vertretern de» Ministers das
Material und Anträge zufammenstellen bezw. prüfen , uni
dasselbe als Grundlage zu benutzen. Eine Besprechung hat
bereits schon staltgefunden . — Laut Mitteilung des Präsiden¬
ten der interalliierte » Kommission ist die regelmäßige Ver-
pflegung des Eisenbahichersonals im besetzten Gebiet mir
Lebeusmittelzulagen durch die Alliierten in die Wege geleite:
uiid wird dieselbe in absehbarer Zeit einsctzen.

— fair tu« Schulen in Wiesbaden und
Biebrich sind d,< Feuer ' >m Schuljahr 1919/20 wie folgt fezt-
geseht: Ofterfcricr von Mittwoch, den 9. April , bi© Donners¬
tag. den 24 April ; Psingstfcrien von Freitag , den 6. Juni , bis
Dienstag , den 17. Juni ; Sommerfcrien von Freitag , den
18. Juli , bis Dienstag , den 11. August ; Herbstferien vo»
SamStag . den 4. Lktobcr. bis Dienstag , den 14. Oktober,
Weihnachlöfrrien von Dienstag , den 28. Dezember , bis Frei¬
tag. den 9. Januar . Die Osterferien 1920 beginnen am Mitt¬
woch, den 31 März.

— Falsche Gerülyte . Ex-Groscherzogsn Marie Adel¬
heid von Luxemburg  bat bekanntlich vor einiger Zeit
zugunsten 'brer Schwester Charlotte aus den Tbron verzichte«.
Sin diese Tatsache knüpften sich hier und in Biebrich alsbala
ollerle' Ge, ächte. die von einer Übersiedlung der früheren
Großberzogin nach dem Biebricher Schloß wißen wollten, wa»
ja an sich auch ziemlich nabe lag. wenn eS dort nicht an den
allerprimilivsten Bequemlichkeiten der Neuzeit fehlen würde.
Jetzt wird aus Luxemburg bcrichtrt. daß Marie Adelheid das
Land verlassen und sich nach der Schweiz begeben hat. Sie
wurde bis Thionrille von der Großherzogin Charlotte , dir
Prinzessinnen Hilde und Antonia und ihrer Mutter begleitet.

— Die Bekämpfung der Eisenbahndirhstäh ' e. Der preu¬
ßische Eisenbahn minister hat a» die Eisenbahndirektionen
einen Erlaß gerichtet, in dem es u. a. heißt : Während teilweise
mit den von den A.- und S .-Näten gestellten Wachposten gute
Erfahrungen gemacht worden sind, haben sich diese Posten in
mehrere» Bezirken als unzuverlässig erwiesen und sich in zahl¬
reichen Fällcn selbst an Diebstählen beteiligt oder sie begün¬
stigt. Holien Koiten, die die Räte forderten , stehen nur geringe
Erfolge gegenüber. Wo sich derartige Unzuträglichkeiten er¬
geben, sollen die Direktionen auf die A.- und S .-Ratswache .i
verzichten und eigenes Personal zum Überwachungsdienst her-
anzichen. Es wird sodann den Direktionen ein enges Zusam¬
menarbeiten mit den niilitärisclw» Überwachniigsstellen zur
Pflicht gemacht. Ferner soll der Bahnscbud-Patro »illendienst
wieder ausgenommen werden, um die Güter des öffentlichen
Verkehrs zu schützen.

— Schiivmannsjubiläum . Die Schutzleute Posviech,
Droege und Kimpcl  feierten ihr L5jährige§ Dienstfubi-
läum . Dem Schutzmann Fritz Müller  brachte aus dem
gleichen Anlaß am vergangenen Samstag de Musikkapelle de:
hiesigen Cchutzmannschasl. deren Vo,sitzender der sehtgenannte
Jubilar ist, vor seiner Wohnung, Philippöbergstraße 30, ein
äjrendcs Ständchen.

— Notstandsarbriten bei der Eisenbahn. In dem Be¬
streben der Behörden, durch Erledigung von Arbeiten und
Vergebuna von Auftläoen . auch wenn sie nicht dringlich sind,
der Erwerbslosrnnot abzuhrlfen , hat die Eisenbahndirektion
Mainz , wie wir hören, seither Arbeiten im Betrag von insge¬
samt 200 000 M. an Handwerk, Gewerbe und Industrie ver¬
geben.

— Eine BetriebSwerkstätte ln Biebrich-Ost. Auf dem
Bo-hnbofsgelande in Biebrich-Ost werden zurzeit umfangreich?
Arbeiten ausgesiihrt die der Errichtung einer Betriebswerk-
stätte dienen. Die Eisenbahndirektion läßt die Arbeiten , ob¬
wohl sie nicht dringlich sind, jetzt schon aussühren , um der Be¬
schäftigungslosigkeit rntgegenzutrctcn.

Ans lüinft und Leben.
= Naffamschr» LandcSthrater . Am Dienstag ging nach

längerer Pause in verschiedentlich neuer Besetzung Richard
Wagners „Siegfried"  in Szene . Unter den Nibelungen-
ringdramen — das äußerlich wenigst bewegte, von fast
starrem, epischen Charakter , fesselt eS doch immer wieder durth
die ini .rrdraniatischen Stimmungen und Erregungen , die aus
der Seele der prcsieumDesscnen Gestalten entquellen ; und
vor ollem avch durch die naben Berührungen mit der Natur,
deren zgrteste Gebe mnibe und elementare Gewalten hier ihre
pack, „de tondichtrrische Widerspiegelung finden ! Den „Sieg-
fried" gibt jetzt Herr v S che n ck. Daß seine Erscheinung
nicht völlig dem Bild entspricht, welches wir uns von dem
sonnigen, hochragenden Hcldcnkngbrn zu machen pflegen, ist
eine Tatsache. ' ober keine Hauptsache: als letzrere bleibt de-
stckrn. daß es der Künstler an darstellerischer Gewandtheit
nicht fehlen läßt und sich meist frei i>nb natürlich — wenn auch
nicht oben reich an höhrrir edler Plastik drr Bewegung und
Stellung — zu geben weiß. Für den gesanglichen Ausdruck
zeigte sich doS anoenchme, männlich-soncre Organ zwar noch
nicht überall yleicvblkibend elastisch und ausdauernd , aber die
Darb etung im ganzen verriet doch eine ungemein warm be¬
lebte Hiiiaatbe. Alles erschien sicher und gut musikalisch ange¬
legt ; die Tei ' tlichkeit des DichtivorteS blieb sorglich gewahrt.
Siegfried » stürmische» Wesen, sein wild ausbrechender Frei-
beitsdrang , die Schmiedung des Schwertes — solche Hcnrpt-
-üge int ersten Akt prägte » sich kräftig genug au » ; noch zwang¬
loser vielleicht die sinnig verträumte Art de» Helden im zwei¬
ten Akt. Aber auch an leidenschaftlichem Aufflammen im
S-bliißerkt fi'blte es nicht. Hier war eS auch Fräulein
E n g l e r t b als „Brünhilde ", welch« ihre Aufgabe wieder mi!
«ufs böch,st? gesteigertem dramatischen Schwung erfüllte . In
bekaniiirr Weise wirkten Herr de Gorma  als würdevoller
«Wotan" und Herr Haas  al < heimtückischer„Mime ". Mi!
sckwrfcn Stricken zeichnete Herr Mechler  den „Alberich" ;
und Herr Manowarda  wußte „FasncrS " Todeskamps vor
dem ehedem hier zuweilen beobachteten „HeitcrkeitScrfolg"
feinfühlig zu schützen. Ebenso charaktervollen al» schönheitS-
bolle,, Ton hatte Fräulein Haa»  für den geheimnisreichen

— Zu den große,, Mehl, und WarendiebstShle«. deren sich der
Bäcker(Äeoro Pfafs fd«11ip machte und wofür er eiitidjltcB ia) einer
früheren (MfmfiiiMirafc ton der hiesigen Strafkammer mit lni-
oesomt 2 Zalrcn Zuchthaus des,rast wurde, i-drcibt uns der -Be¬
amten* »uv Bürger-Kciist'.mrcrcm für Wiesbadnr und Umgegeno,
daß Dsast Ne Llicüurgsmittel, welche im M-hliaq-r standen oq.i«
jcdc Anweiluna und Dissen der Verwaltung verbacken Hai und dicies
erst bei der Abrechnung des daraussolgcnden Monats cnld.'ckt wurde.
Obrigcns bat Pfaf> die grüßten Meh bestände mittels Hiachschluffel,
weicher genau ans die Sichcrheitc-sch'vs er der Vorratskammer Patzte,
nach seiner Entlastung btt dem Verein gesteh en.

— Besttzwcchsel. Tas den B. Jacob Witwe Erben gehörige
Haus Dambacknal2 g:ng turä . Kauf in den Besitz von <jtou 2>g.
Müller Witwe hier über.

Dorberichle über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Sicsidciiz-Thcatcr. Am Samstag und Sonntazab-nd 7 Uhr

gelangt naitz ctiu. Pause Von7 Jahre » eines der größten Zr.gstucke,
die dreiaktige Komödie.Moral" von Ludwig Thoma, neu einstudicct
-ur Darsu-llunfl Dider araße Schlager hat hier ;ahreling den
Spie,pinn lehe-ischt In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Hammer und Andrec-Huvart und die Herren von der Becke, Brüht.
Bngge Flicser, Komnitzer und Michels. SonntagnachmMag3 UOt
wirb bie Ncuhcit „Tie Witwe von Ephesus zu hatben Preisen
gegeben.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
y. e «n»«nbcrg. B. Febr Die Ursache de« s» w e r e n S r a n d -

Unglücks  an dir Wie-badon-Scnncnberger Gemartungsirenze ist
noch nicht rollig aiisgclläit. Der tiid.ich verunglücktez.agl>ihner
Schierle war v»l lem Lagerplatz der Holzschneiöcrel Brenner und
Baumgarlncr mir dem Kt füllet, von Benzin beichastigt. Bermut»
tich ist ein Schlüssel cus den Ecsenbehä ter lesatlen. welcher einen
Funke« erzciigt und so die Erplo'sion herbeigesuhrt hat. Wahrend
Schied mn 31 Dkieniber abcvd», seinen schweren Wunden erl«».:,.
,st. scheint v,e H-fsnung den Teilhaber Banmgäetner am Lesen zu.
erhalten, r.tcbt «uigegrden zu fein. — Bei den, am Sonntag st att-
g esu » de ii c » Atpcll  aller nach dem 11. November 1418
dcinolnlisierte» Leute habe» auch einige Perlenen ohne ewingendcn
Ertschvldigungegrund giscdi,, die jetzt strenger Beklr -rsung
citgcgensehen. Ec wird darauf hingewicsen, daß regelmagg ledcn
Soniitag, VormittageS 'Ihr. am Nrthaus der Appell statkji»d°t uns
daß nur solche Leute hoheimzubleiben berechtig« sind die iiitotze
schristlichen, eingehend begriindclen Gesuchs von dem Orlskominan-
davteii gencbnngendc» Bescheid in Händen haben. — Es eno wieder
einige Mengen C » p p e v ! a ü en ctproupen, -veigwareni in Aus-
sict't gestellt, die mnc Tel! Ende dieser Woche, ,un, Teil nächste Woche
zur Bcrieiluilg gelangen. Auch Margarine wird noch deeje Tome
zur Ausgabe gelarmep. —-

L-re 'itegrndlellstähle  mehren kich; ln kehter Zen
sind nicht weniger alr v Ziegen gcsteblen worden. Die Eigentümer
werden gut tun. ihr ganz besonderes Augenmerk aus d'm Verwahrrng
und Sicherheit der Zicgenstallnngen zu richten. ^ .. Ausgabe von
Marrnemde (150 Uroitnsl in den Lebcnrnuttelgeschastev. und von
Gemüsekonserven im Kei sum.

88 Erbeut,rim. 5 Fcbr. Heute nacht wurden dem Tag'ohncr
sigB Freund zwei Ziegen gcsteblen,  von denen eine im Bcarz
Lämmer oeworseu Hütte Polizeiscrgeant Schmelz verfolgte mit
seinem Polizeilumd die Spur der Diebe bis zum Bahmireraang im
Distrikt .Erlen". Hier ging jede Spud verloren — Ter R e n n.
kl, ' b gib , lokai,nt, dah das Schlittschuhloulen aus dem Rennbahn-
wciber verbeten ist. — Den, Vastverwalter Schmidt  wucde das
Berdienk kienz sür K' icgtHilst verlieben. — Hier wurde em
h c r r e n , o 1e s L iiu se r s» w . , n einstefanzen. - Die Der-
standswahl des ,B>ä n >, e r g ese n r v e r c , n s batte imgenees
Eroebnis: Richard BreltenbackI. Vorsitzender, Kar, Hauser 2. Vor-
sitzender, Heinrich Stantzenbergor l . Srhnstsuhrer. Karl Lan^
2.' Schris'siihrer, Karl Maurer Kassierer, ^Ocorg « chiller Buctz.r.
wart Heinrich benkel Zcugwait, Franz Groß Mitgliedwart und
Heinrich See! und Wilhelm Schmidt Beisitzer.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Main». 5. Febr Dst französischen Schiffbrücken

sind letzt in einzelnen Fällen für den Verkehr tcilweist sreigegebea
worden Sa nnrte sür die lei Opperbeim und Budenheim erbauten
Biiicken für icden Sonntag der Vc.kehr von 11 Uhr vormittags
bis 3 Uhr vochmittags gefiattci

Frankiurt 0. M., 5. Febr, ov
*• ■

'Slimmunasaechals der „Erda "-Szene einznsctzen, und Frau
Krämers  Sopran schwang sich als „Waldvögleink - Stimme
zu lichten Holien leicht empor; die Sprache zu verstehen —
dazu hätte man freilich mit Drachen-blut genetzt sem muffen
Das Orchester unter Herrn Professor M a n n st a e d t »
überschauender Führunq entwickelte eire Wärme und Leucht-
lraft in der Farbenoebung , die für das glanzende Gvsamtblld
der Vorstellung entscheidendblieb. O . D.

C. K. Das älteste Holzhaus der Welt . Den besten Be-
weis für -die oi.ßercrdentlich Hobe Dcmntzbaftiakeit des Holzes
bietet ein Holzhaus in der kleinen japanischen Villenstad:
Nara . da» als da» «Ulesbe Hm,» Japans und wob! auch al? der
älstste Hol-bau der ganzen Welt bezeichnet werden kann. Wie
Negierui 'gscbonweister Franz Doos in der „Holzrvelt beri-ch-
tet, bcsteilit dieses Gelbövlde so lange , als e? in Jopon Mikado»
gibt. Es dient den Belherrschern Japan ? al ? Scbatzhaiis und
ä'bf-elt in seiner Anlage -den üblichen Schatzhäusern der ,a>pa-
nischen Tempel, nur ist sein Grundriß nicht gu«.dratisch, kon-
vorn länolich und etwas größer, als eS bei drn geiwc-hnlichen
japanischen Cchatzlräulernder Fall ist. In diesem HauS wer¬
den sämtlich« wertvollen Heiligtümer und KnnstsckwtzeV»
jeweiligen Mi-kodos außbewebrt. Die Konstniktion deS nach
Art von Blockhäusern aus Daikrn zusammengefügten und
durch Deichensiroben gestützten Hause» besteh: vor allem darin,
daß wtier Eisen- noch Hrlznogel verwendet wurden . Trotz-
dem vermochte der Bau seit 1200 Jahren Wind und Wetter z»
widerstehen, und diese beispiellos« Festigkeit ist lediglich an?
den geschickten Perbaad und die außerovdentlich grncme Zu-
sammenfisttzung der einzelnen Hal-te-le zurückzukühren. Es
ist ein Musterbeispiel der japanikchen Hrlzbaukunst , d'e es
bekanntlich versteht, Holzslächen so genau aufe ' nandvr zu ver-
ardoiten . daß z. B Kosten ans Holz durch die ausgesetzten
oder eiiigeschobeneu Decke! kost völlig li' ftdicht werden . Trotz¬
dem der Bau minid-csten» 1200 Jahre alt ist, wurde niemals
eine Erneuerung der Holzteill« vorgenommen , mir vor 1000
J,rhren wurde ein neue» Dach aufgesetzt Als Material diente
da» sog. KehaHHolz. da» ungemein scimsm'erig und wider-
standskadig :st- Da die Holztoile weder durch Anstrich noel,
mit Hobeln bearbeitet wurden , ist hier zu ersehen, -das, die
natürlich« Dauerhaftigkeit de» Holze» auch ohne Anwenduing
non .KunlVlliiitreQr aatztrordeuvlcch grob Ui.

_ M!, der Wavrnevmvna der Amtsgelchöste des BouzeU
Präsidenten lsi sür die Zelt, in drr Tr . S ' iizheimer sein Mandai >»
der Nanrnalversavimlung am übt, ler Tcegierie des Zwuk.mo-
missar.-, Hermonn Wentel,  tnrck die Eieknlive d-s Arbeitem
rots im Eiiircrncl men mit ten bie' gen Zivitoehordenbetraut wo«
fcfTt. Herr Wendel tz-üt fein Amt ol3 ii/dcßiettet ocä ^lüur
kommisfars weite»führen

ht . Aaficl, 2. Febr Zw-ffckwn Eichenberq und Wivenhcnisei»
überfiel eine b e n-o ss n e 1e Bande ,n der Nacht z«m ^ »two-
einen G ii I e r z„ g . ter weac» der starken Lteigung sehr langlam
fahren wi-sjte. Ta« Zugpcrseiml war den Räubern geqeanaer wehr.
\üt  und nmfcte die Äutplünderling  mehrerer Wr^?n ge-
schchcn lassen. ' _ - —-

Gerichtssaal.
' WC. Mtt Kleinem fängt man an. Der Metzger Hermann M.

in Wiesbaden halte iv  November v. I . eine Stelle als .ruarmani,
iimr und xar lia dadin cm cTbcntluiMrt Men ich. Da erJjiclt :t
eines Taaes den Auftrag 16 Zeutû r .S\ axtt>fjclu für einen üiti .ii
«i fielen. Diese ZraNcsseln aber verlauste er für \2v) M . an einen
Gc.sm irt und Itcfc dem lecfiimäfjin̂n Eigentümer cas■ Jiacim'Ofii.
Seitdem fiat er anscheinend fast ausschließlich van nnefirl̂ichenä?aud-
„maen sein Leien fcsristet. Noch in einem zweite-, -»alle ver,»,.
trcutc er alermals ftcntcficln .m Werte van 1̂ 8 M.» dann
vcrleote er sich aut größere Schwindel wen. Er flunkerte den teule»
tot zurzrit biete sich eine ai>ßcrv>dentOch giinstige Geleginoeii. aus
dem Lande Fei, zu kaufen: jeder Bauer furchte „ch vor den Reqni.
siiicnen ter Besaynnk«tr»ppcu »nd sieße ab, was er nnr immer im
Hanse bade. In mindestens zehn Fällen g-ianq es ihm auch. „c>ue
auf diese Weise anzufchmintclv»nd sich dadurch ,i,sge,ami llbd « .
m per schaffen. Als tsifcs Eeld bis aus den letzte,, Re,l_  erlebt
war, fiel er den Bcböite» in die vände. Das hlciige L li o s se n«
gerirlit  vewririlte ihn zu k Monaten 10 Tagen Gesangn.», um«
Ausrechnung von Ul Tocn» Baihoft. _

Neues aus aller Welt.
Der beftoh'cne Vo kslceustragte. Berlin.  3 . Febr In der

Rkichskanzle! cr'tfctcti ein Herr in Ofsiziersniniorm der den Beils,
beauftragten Ebcrt dringend zu sprechen wünschte. Nach einer kurzen
Warte» ii wurde er roraeinsfen. Als er iich enipiohlen halte .m>
auch Elen seit, Amtszimmer versieh, muhte er zu Irnicm wehen
Schreck wabrncbmen, daß aus dem Brrzincmer law.,hi ,eii, .chon«
Dcalpelz wie lein neuer Hut und wertvoller Lrnztekiwck->er,» mun.
ten waren. Kein äl terer als der Mann in Unijorm kann der -MO»

flUr 'S « oS«S»ttf in der Noidfee. Geestemünde.  2 . Sehr. Auf
dem P-rkciwndamsfer„Minden" d-r Norddeuischc» Hockiec,sicheret.
Gcfellschat, üderflklen. wie ein l-icr eingerrofienetz-relegiamm mcltet.
zwei Matrosen und zwei Zivilisten den Wächter »nd warie,̂ >b»
o„s Land Tnre.ii' ertchien ein Schlcvvdaii' pier. der m„ dem ,; „ch.
dc-MPser al-tampste An Bord des tzffchdamvfers ver an te» dan»
der Anfübrer einer der Metrosen, das Schis, für MW lli  , fln ?**
beiten Zst' isisieii Die Reederei des gestohlenen Schnfes nahm fv-
frrt die Berfa!auny mit einem and' rcn Dampfer auf und m

flelan̂ es der in ŵî sfien beuarhrichtiglen Äuftunalpoltict, öcit
Haupnedeltfül-rcr zu tufiaiten.

Handelsteil.
Ber iner Devisenkursa.

4T.T.-B. Berlin , 3. Febr. Telej .- a p1,, ' e Av
340/ >o n. Mk. ? 40 .ni n.Holland.

r ?nemark.
Fcliweden .
Verwesen . . » . •
Fohweiz.
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel . . .
Spanien

218 .00 rj.
240 .75 1 .
229/ , 3 G.
171 .75 a.5o.°o a.

00 .00 Q.oo.oo a.
152 .00 a.». ]UIIIICII» . » • • • • -

Hel. ingtors . 81 .23 U.

218 .53 N.
241 .23 a
230 .2 9 a
172 .00 a

5i. t 5 a
oo .o3 a
oo .o3 a153.00 a81.75 a

»rohltinren für
rar m a »! in

1U0 Krurtlil
100 Kenn»»
100 ItMiiai
>00 FrjnU
100 ICroOoa
100 Lewis
I tiirlt. „ft
1(M fe . uUI

AusJändisrhe Wechselkurse.
w. Zürich. 8. Fela . Wechsel auf Deutschland 57 —

(tv letzt 57.561 auf Wien 28.66 t28., 31. auf Ho land 203.-
(203 50) auf New Yci k 4.92 (4.931. auf London 23 4.3 (23.48),
auf Paris 90.30 (90 40). auf Italien 76.90 fTV—), aid kopen-
h.a-ren 128.50 (128.751. auf Stockholm 138.30 (138.75) auf
Christiania 135.60 (135.50). auf Petershuraf 43.- (63.- ),
auf Madrid 99.25 (99.75). auf Buenos-Aires 221.— (223.—).

Industrie und Handel.
• Eisenbahn- ur.d Sthitlsverkehr Im Ruhrkohlenhezirk.

Die Waeenctstcllune  im Knlirbeiirk hat sich an
den letztverffiiPPfi.cn Taeen immerhin etwas ee bessert.
So wurden während der versaneenen VVoche diirdt4cnnitt-
lich mehr als 15 600 Waren täcrlich gestellt : dahoi kehlten
von cs«n anueforocTlen Wauen rund o- bis 0000 den i u
ln der Worbe bis zum  25 . Januar hatte dagegen die Zahl
der gestellter . Wccer. nur 10- bis 11000 betragen , wahrend
etwa die pleiche Anzahl fehlte . Die mittlerweile «ünstizer
cewordeiifc CesteDunc ist zum erroßen Teil darauf zurucK-
zufiihren . daß die AI >lm, be von offenen Waveh an die
Verband » rnäc hte  ihrem knde enlaeperraeht . truher
wurde tunlich eine trrfcßtre Anzahl von Waeen aus den
übrigen deutschen Eisenbahnbezirken dem Kuhnjebiet zu-
nelührt : das ist jedoch heute nicht mehr mtwlich. bo
herrscht z B in den Braunkohlenbezirken Überfluß aa
Wanen ; deren Zurühruns kann aber wetten der Knappheit
an I.okomotiver. nicht erfnlsren. - Sehr vorteilhaft Pesialtete
sich an den letzlvernaneenen Taffen der Kohlen , ersand anj
den Kanälen • tödlich wuirien von den Zechenhafen aus rund
£0- bis 85 666 Tonnen Kohlen versandt , welche Mensm/i
denienicen eiinstiner Tage des Vorjahres entsprechen . In-
felfft-dessen hat sich die Kohlenzufuhr nach Sud¬
deutschland  au ! dem Wasser wese m der aller eUtea
Zeit pebessert Auch nach Norddeutschland sowie in das
Mindctier Gebiet konnten, auf dem Wasserweae eroßere
Koble,„nennen versandt » erden , und dadurch ist die bisen-
behn entsprechend entlastet worden . Wenn aber 1er Ftost
anhält . ist flir die nächste Zeit in dieser Hinsicht m.t \ ef-
schlechternnn des Versandes zu rechnen , weil das trost-
vetter die Veiladetätiffkeit erheldich erschwert und im
Zusammenhanp mit dem Sinken dos Wasserstandes auch
der Kahnreum I nfi Per wird Die Zufuhr mit der F.ls .n-
bahn zu den Kippern in den Duishure -Buhrorter Hafen war
litiriaeus in der vemmrenen Worbe noen sehr schlecht und;. c. Mt? , e cor ' s-., ...i.

Das altbewährte  Neivcnpulver,,  Ner«
vinum Dr . Weil “ brr Lchivincn«
Apotheke in Frankfurt a. M. wirb ärzt¬
lich gerne vcrorbnet b. Krämpfen. Prei»
Ms. 5.—. Zu haben burch bie privi«
legierte Schwanen » 4lpotl;rle in Frank¬
furt a. Main 59. F 01

Bestand,eil«, l0»c, tzaemoglod.. 84°/° lii |«„ brom u. 0°/° EnsinndNIerlt.

vie Morgen -rlusgabe umfatzt 8 Seiten.
tzauoilchrilltenerA. tzegertivrkt.

veeanNroNN » Mr veNarNtel A. H eg erf , orft : für oaNMckie Rache, » ten,
5 Dün dek : fflt den Unierdaliuna »,«,! B o Nauen dort: für  den
lola '.ei und prnvinzieNen Teil und isenchlslaal I B . . W Hy . tü , den

Handel W. ®g ; fflr di« An,eigen und Reklamen ^ H- Dornauf,
läinlNch >n Nlieedadeu.
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sktMMOote 1
[ Weibliche Personen

( NausmSnnil che» Personal ^
Kassiererin

mit nur l>cfi. Hcuon., der.
traileilS >oücd>a u. liiditifl,
miinlidiit nt t Buckhakt. u.
fEdneiümnid ). vcrlr ., ges.
Eckuhhaus Neustadt,_

Fräulein
oder

junger Mann
mit kaufmänn . Bilduna
für die Reilaueant -Bon-
koilrolle -tu in baldige»
Üi! tritt «cfudit. Beivcrb.
mit Kenn mir d Kranken-
kellcit- u Vcrfidurunas-
wefeuS eebale» den Porr.
Jimi. mit Pcuoni -Jafiidir
u Ana der Otehnlisauivr.
u M. 521 Taabl .-Be rlaa.

für leichteBüroarbelr
gesucht.

Handelsid)ulausbildnng n 'cht
ei 'ordeilid;. Osirrtcn »nt.
r . 522 an den Tanbt.-Veil.

Selbst. UW
«rsiidit. die etwas Haus¬
arbeit übern . Eintritt nl.
oder fväter . Dor-uitellrn
10—11, 2—4 und ii ad!
0 Uhr..

Ärnit Vteli. Rat Nei-crt.
_SJiacmiitc ._ l 1..
Perf. Kochin

aefudit
Trau v LauE

Alwinenitc ake 24.

Köchin
die auck .Hausarbeit m t̂-
itberiiimmt . acaen hoben
Le litt aeiuckt.

Dr Hirfck.
_Luisenitrake 6.

Drandiekundiae

ilielllllisttin
für Ledcrwnren und
Biiou 'erie . sowie alt.
-»verläniar Laaeristin
fiir dauernde Strllnna
(icfud’t Ausfubrl . Cif
mit Pbotoar .. Scuon .»
Stbfdirih, u Ana der
Kleba!tsau sorüd e u nt.
S . 5>3 Taabl .-Perlaa

Verkäuferin
mit aut. Zeuan .. brandwk.
u. t id' t.. kuckt Sdmhhaus
Neustadt. ^ _
Leb rin . m. ant . Scknilb Id.

t.  Prra ack . H. Sätweiver,
Svirlmare »._ _
f Gewerbliches Personal )

Köchin
mit aittcn P.cunmffen für
Herrfcka' tshnush p 15 . 2.
aesucht Havdnstrafte 4._

AU MlibUil
für Hausarbeit w. etwas
kochen kann, aeaen Koben
Lolin Lei, Adoifitr . 6._ 1.Ab.WilllM.
in kleinen rubia Hausb.
-um 15. 2 aeiudit. Kodiru
nickt criorder idi. Vor-n-
itrll n iMnidx'n 9—3 llkr
Wall '.fer Strafte 1. 2 r. ,

Tleiftiaes Mäddien
iin der Näbe vom Ringt
tagsüber neiucht. Z» er-
fraaen Konditorei Tomm.
K rdmaffe 48.
Gut eimsM. MMeü
dnd selbständia aut ko-sen
lnnn u. Hausarbeit Uber,
nimmt wird ank eleick od.
15. Kebrnnr aefudit. Näb.
Adelheidstrafte 16 Part .^

Zuvcrläsji cö
Allein madchen
das kochenk.. sof. od svät.
v. Eben, bei bok. Lohn gr-
sudit Gr . Wäsche a. d. H.
Zcntrnlbei - . Kaiser-Tricd-
rick-R nc, 49. 2. _

Ein Alleinin ädcken
firfud't. Wevaandt , Weber»
«alle 39. 1 Tr.

bauvtiäd 'Iidi für Kontatt-
druck u. wenn möolich 11
Aeaativretntdie für fofort
eder 15. Tebruar ne tu dt
Cti . mit Bi b u ßftbalts-
«iifor . bei freier Station
erb. Earl Nordel. Pbotv-
yravb . L.-Sdiwalbadi ._

Perfekte Tnislennrbciterin
aefudit. Krauter - Döir.
Kirofte Buraftraftr 13. 1.
■MM—

loillenotbeitain.
ncfudit

G. August
__ Wilbelnistrafte 44. _
Lebrm. f. D.-2ckneidcrei

Zeiuckt Weftendstr. 17, 2 c.
Lehrmädchen aekudit

Am, :ktöniertor 2. l l. _
~ T . Wrift- rua -Näher n
»um Ausbcss. aes. Willi «,
Dob keuner Straft e 58.

Pub!
2 tiicht Porarbeitcrinnen
sowie l Po ontärin - um
i? Tebr . oder 1 März ae
sudit. Poriiell 12- 3 Hin.

Bertha Gerhard.
Blückc rilrake 8. Parterre .

Putz.
Perfekte 2. Arbeiterin

kür bcff. Genre nesndü.
Meldiin« 214- 4 )4 Nbr.
L. Wolf vorm D. Stein.
_Weberna lle 3._

3?ith!
Tliditfae Arbeiterin . fow.

Lehrmädchen aefncht.
Lina Weidmann.

... Mickelsbera 13, . 1.,
Zweite Arbeiterin

fek.Putnwfdmftü. Zahn,tcrtraiiiftrakc 13. _
Tüdst. Büolerin aefncht.

Schmidt. Röderstrafte 24.
' Iüiiae cs heileresbMittflSM»
für kleines Kaffee und
Likörftube aefudit. Vorni-
sicllen zw Il u . >2 Ubr
,_ _ WeberoaNr^ ^.^ .

Kindrrfränlein.
hi. die Sdiulaufaaben von
drei Kindern 17—10 I .j
beauffiditiaen kann, - »in
soiortinen Eintritt aetudtl.
Mhr , ssriedridiftr. 40, I.

Gesucht . nt nt 15. si ebe
oder etwa» früher tans-
iiber für ältere allefniieh.
Lame -uverläfs e.nfache

Jungfer
weldte aut sdmeid.. nähen
u . frififTH latttt . Cff . u.
jL- &19 Tiaill ^-Lerlaa.

Allein-
Mädchen

wcldt. felhitändin kod'l.
n Hausarbeit übern , u.* cm», nähen k.. pu  ein - .

Dame -um 15. ssebr.
gesucht.

!?lnm. ?ldolfsallee 24.
11. St .. vormittanS . ^

TüdttiaeS
Allein Mädchen
i' niort oder soäter aefucht
Nbeinktrafte 98. 3.
Tüchtiges
fleiftiges
für Küdie u . Hausarbeit
fofort oder foäter aefncht
lirau Wild Nofenkran-.
_Bicbrid 'er Slr . 10. 2._

WM MW
für Küd'e u Hausarbeit
i:i kl. Tvamifie?. 15. iiebr.
oder 1. Mär - oe sucht.
MouatSfrnu -ur Hitie.
_Adolfsallce . 33. 2. ,
Wges gesund.Mcheu
aii -s auter Familie , mit
»ur nuten Zeumiifscn in
feinen Haushalt aefud't
Günther . Emker Str . 37. 1

Luitiges iüiaoß)6n
für Hans - u Küdienarb.
ivf Nestanratian Koob.
Sdiirrtteiner Str . 68. _
Sehr angenehme Me.

Weaen Terbcir . d. jebi«.
Maddtens wird -. 1. Mär-
von kdl. Ebevaar nur bess.
Alleiainäddten mit a»ten
Zeiian .. vcrsekt in Küdie
u. Haushalt , aesudit. Bor-
-inliche Pervtleauna und
Behandl . Rbeinstr . lOE. 1.
Zimmermädchen

auf sofort aefucht. Billa
Bcrtba . Tauuustirake 71.

Ein Mädchen
das kochenk u. HauSarb.
lut . wird auf aleich oder
svätcr aesi'cht

HeinrichSbera 4.

Mädchen
Für Hausarbeit oefudt
Sdiwalbader Str . 53. ^ 1.
Alhtiges*lillßinmäödu»n
tcn klein. Tom.. 3 Berk.
-um 15 Tebrnar aesuckt
Bismardrina 3. 2 rechts.

ZltMlM. MW?»
sür Kicke u Hausarbeit
für fo' art neiucht Kaiier»
Tricdrich-Nu»a 86. 2.

?leItrreS be^. Mädchen,
in allen bänSlid en Arbeit,
erfahren , aefudt.

Doerrbacher
Sdiierfteiner Strafte 2. 1.

Gutenivfohlenes tüctitia.Mädwen
>o. autbüracrl . Küche ver-
itibt u etwas Hausarbeit
übernimmt . ?,  15 . Tebc.
eteiudit Nlieinftrafte 45 _1.

ktewaudtes flcikiaesStuben-u.UuslMAen
in f. kl. Heim -u sofort
aciudtt. Eule Zeuan . ert.
Trankfurlec Strafte,9_

Bei hohem Lohn und
autcr Bervilea . eins. ehrt.

\Mm  ütillMen
für Hausarbeit aeknd't.
_Botiona Kirdiaaiie 58.
Hausmädchen

aefncht im Trrmdrnbrim.
Garten strafte 16.

Sticke an Stelle m.
infolae Sterbeialls in
keiner Tamiüe bei mir
an -strct . Mädckens. w.
6 I . bei mir war . ein

Ufti
w in Zimmerarbeit u
Küche selbst arb°it . u.
autbiirnerl . kockeu k..
in kl. Tamilie Wäsche
auft d H Hilfe vorb.
Bor-ukt. nur mitiaas
von 2 Ubr ab

Adclhcidstrafte 61

laas

. 1.1
Tiidcliaes -uverlässiaes

Hausmädchen
mit nuten Zeuan . aekuckt
Tdkteiner Strafte 14.

ZuoerlämacS Mäddien.
in Hausarbe t erfahren u.
kinderlieb, -um 15. Z-ebr.
aefucht. Ber - uitellen bei
Tun«, Kirckaakke 47, 2._

Allcinmädchcn,
älteres solides, das etwas
kodien kan», in Gesdiälts-
haiiSlialt sofort aefucht
Säfneraasse 13.

Zimmermädchen,
küchtiaeS. auf fofort ge¬
sucht Abeaaftrafte 5.
Allcinm. f. kl. Haushalt

aef. Tambadilal 10. G. P.
Zu ccfr. 9—10)4 u. 1—4.

Tiicht Alle nmädchrn,
felbitäiidia. welches etwas
kochen kann, aesuckt. Behr.
Triedrichitrafte 40. I . _

Tiicht. Alleinmädchen.
Koch. n. erforderl .. aefudü
Rheinstrake 98, Part . _
As 05 AlleiWgchsp.
das kochenu. etwas näh
kann, -u Ebevaar aesuckt
B umenftrafte 7. 1. _

Ordentliches Mädchen
sofort aefudit. Steinebach,
Bismardriiia 11. 1. Stock.
Brav . will. Alleinmädchen
bei autem Lohn u. auter
Bervfleauna aefudit. Näh.
Stadt Luremburg , Moritz»
ilrafte 33. _

» l. MelMöMii
eu 2 Personen aefucht.
Gute Zeuau ' sfe erforderl.
Zentralbei - Wäsche aufter
dem Haufe Zu melden
von 4—5 Uhr nackm

Biktoriaftrafte 23.
Ordentlidies sauberes

Hausmädchen
'.» 2 Personen oef' ickt.
Näh. Emfcr Straft e 27.

Iunaes slriftiaes
Mädchen

für d. Hausarbeit aeHtckt.
Kiefer. Wörtüftrafte,16 . ^

Sa »b -uverl. Mädcken.
mit Hausarbeiten vcrtr.
u. kinderlieb, -um 15. 2.
ackucht. Wäfcke auft. d. H.

Kranker-Dörr
Arofte Buroftrafte 13. 1.

Alleinmädchen
oder einfadie Stüde . -»-
vcrläfiia u. ehrlich, kebr
kinderlieb findet a Stelle
in klein beif Hausbakt.
_ß ;jriterftrafsc_8._l_r._
Sauberes ehrl. Müdlhea
Für Zimmer u. HauSarb.
»er sofort aeiuckt
Grünbera . kioldaaiie 17.
Werl. HausmabW

aefuckt IKödiin vorband 1
_Main -er Straüe 36.

Ein f eiftiacs braves

MlbmöWm
aes. Theater . Restaurant
Nall . LandrStbeater . _

Tunaes sauberes

Mädchen
für Kücken- u. HanSach.
sofort aesuckt Bo.-uuell.
1̂ 3 Ubr im
^Aktoria-Ho'rl . Zimmer 5.

Saub . Alleinmädchen
aesuckt bei Albert Baum.
Grabcm'trakie 12. 1.

Tl. saub. Alleinmädchen
für kl. Haushalt 13 Perl .)
aefuckt. Lauer , Kaiser-
T,riedrich-Rina ^6,̂ 3._
Al einmädchen
sauber und fleiftin. ae-
sudit Tau lusitrafte 77._

E niadicS Träul.
für Hausarbeit in Villa
baldim'j aeiuckt. Kockan-
.cit . bei Gebalt . Hei-una
wird ertra be''orat . Reh
im Tachl .-Ve. laa . _ Sn

Zuverl . Alleinmäddien
in kleinen Haushalt auf
>. Mär - aesuckt. Vor-ust.
Bahnhofitrafte 5, 1. Et . _

Lin fierrfdKtffidte Villa
tücktiaes Mäddien

oeinckt. das fe bitändia
tackt u. aucki Hausarbeit
»beruimmt »eben -wci
weiteren Mäddien. Por -u-
fiellen 2- 4 Ubr
_Neroberaftrafte 9. _

Küchenmädch.
tuditia und aewaudt . fuckt

H» el Oranien.
Bierftadtcr Strafte 2

Mlht. ehrl. Mblhen
für 15. T-ebr, aesuckt. Vor,
stellen bis 3 u. nack 6
_ Karlftrafte 37. 3 r._

Tücktiacs Mädchen
für Hausarbeit aef. Böhm.
Bluchcrslraste 3, 2._

Gutemvfablenes eiufack.
Hausmädchen

für meine Privatwobnuna
aefudit. IKocken nicht er¬
forderl ick.1 Voe-uitcll. bei

Adler Bicbrick.
Hotel Na au und Krone.

R einstrafte 1
ITabroeld wird eritattetck

Tiidit . Mäddien
f. Hausarb . -u kdl. Eben,
nach Eltville acfuckt. Näh.
Hermaimitcafte 4. 2. _ _

£?auli. -uverl. Mädckrn
taasnbec aef. Sckarnhorit-
itrafte^ 42,^ 1^ links._
Saubere Frau
oder Mädckcn wird taas¬
über für leichte Hausarb
gesucht Svieaelaafie 1. 2 l.

Mädcken oder Trau
rür Hausarbeit . täol ch
vorm. u. nachm, ie 2 Std.
gesucht Iabnirraße 7,1 ._

Reinliches Mädchen
oder Trau aes., morgens
9—12. mitiaas 2—5 Uhr.
B .smnrckriria 21. 3. _

TunaeS Mädchen
für nackm. aef. Vor-uitell.
Schwaloacker Slr . 9, 3.
Mädcht v. mora. iib. Mitt.
aes. Scerobenftr . 7, Part .

Anfttvärlerin
im Haushalt aründlick er»
fahren , aefuckt Adclücid-
ftrabe 50 Parterre . _ _

Saubere Stundenfrau
2 - 3 Std . vorm, « 'sucht
Kaifer -Tr .-Rina 49, 2.

Gesucht
bessere antcmvsohlcne

AlonatSsrau
oder Mädchen
-um Puden 3—4 Stunden
täalidi vorm, in Billa aeft
Näh. im Tagbl .-B. Ux

Ebrlicke saubere
Monatsfrau

oder Monatsmädchen
aefuckt. Vor-uitell. 8—11.

Profeiior Boat.
_ Tnunusitrafte 52._

Monatsfrau acfuckt.
Schaefer , Govenilr . 15,1.

Mvnatsm ädchcn
oder Monatsfrau gesucht
Maueranise 19. __ _

Monatsfrau nesucht
Rauculh . Str . 11, 1. Back.

Zuverl . Monatsfrau
od. Mäddien «es. Ka scr-
Fricdrick-Rina 49. Part.
Br. Monatsfr . 1 St . tal.
aes. Bismardrina 42, 3 r.

Waschfrau u.
Büglerin

sofort aefuckt Wafckerof
Gastmann ?larftr . 29. 1 r.

Tiickt. Waschfrau
aefudit  Z ieten rinB_ 12._

Pubfrau
für 2 Std . täal . aefuckt.
Wevaaudt , Webcraaife 39.

Trau -um Ladcnvubru
für einmal die Wod'e aef.
Pkatüier . Maueraaife 12.
Saub . Trau -. Ladcnvub.
moraens v. 8- 9 )4 aefucht
Kirckgaise 13, Hutladen . !

MW. cmAWkil
ver sofort aefuckt

Lcovold Eobn.
_Mroste Burastrafte 5._

Liufmäddrn arsncht
Wörtbitrafte 15. Laden._

Zum Australien
einer Zenidiriit - uverl.
Leute aesudit Seerobe».
itraire 24. 1 links.

(  Männliche Personen )

( Kaufmännisches Personal ^

DvrAlis tüiht. Drogist
-ur Leitunn eines Ge-
sckäfts aeiuckt Offert , in.
Zeuanisabfdiriften un' er
K. 505 an den Taabl .-B.

Lehrling
aus achtbarer Täm. -um
1 Avril aesuckt

Harrn Siistenanth.
Bleickitrafte 22.

Lehrling
für Ostern aesuckt.

A. Barr u. E»..
Wellrivstcaf^ 51. 2.

(  Gewerbliches Personals

flfaoietlpielet
Für Sonntaae von biesto.
Kaffee aefudst. Offert , u.
M.,516 an . den Taabl .-B.3a5n!etfimiet
aefudit rür sofort. Mel-
dunaen

Kirckaalle 5. 2,_
Üpssniüiuiüir

langiähriq erfahren, durch-
aus tüchtig, m. all. Heizunge-
silsteuien vertraut, sür angon.
baue nde Stellung >eiucht.
Schriftl. Beiverb. u. L. 509
au den Ta gbl.-Pertag ._

EegrWer Mer
mit auten Zcuaniffen an
Wokffcke Lokomobile ver
'oiort aefudit

E'ebr. Ncuacbaucr.
Damvffdireinorei.

Sckwalbacker Strafte 36.
MliM SWMtllN
f. Maftarbeft f. dauernde
Befckäftia Gustav Paiak.
Hofüeim i. T.. Nenwea4.

Tüit'tioc Grost-
u. Kleinftiickvrbeiter aef.
Ariedr ckstrafte 53, 1. _

Lch.r>i ; :rge.tilf ' sucht
3 _ Trank. Wörtbskr. 26

Sckmc'der aesuckt.
Lcitner.-Rauenth . Str . ,14.
ZahnLechniker-
lehrling gesucht
W. Sünder . Luifeuvk. 3.

Ein Sobn aditbarer
Ellern kann sofort oder
fväter in die

Lehre
eintreten . »
Gustav Kab Uhrmacher
_B .ebrich am Nliei». _
SlhlMsllehliigg Qßimtit
Roßbach, Scht ckerg 13, II
Schneidcrlchrlina aefucht.

Trank.^Wörthftrafte 26. ^
Keitneüehrl ng gesuüjt

gcfuckt_ Taunusbotel .^ .

Wächter
für Revierbewackuua in
deuerude St . llima acfuckt
Sckiwalbacher Str . 2. B. l.3uo«l. ftliepaar

gesucht
für kleine feine Pension
Trau als Köckin. w auck
Hausarbeit übern . Mann
als Diener . Offert unt.
O. 529 an den^Taobl .-P.

Ws Sie WjiU
in einem aröfter. Haufe
fud'e für sofort aeaen
Peraütuna u. freie Wohn,
auteinvfohkencs

in ne es Ebevaar.
Offerten unter T. 29 an
den Taabl .-Perlaa.

I Weil-EWk
^ Weibliche Personen 1

(  gausm ännische» Personal)

3unae Dome
mit Buckhaltunas . Kont.
Arbeiten Sckceibinafckine
vertraut , mehrj. Praxis,
oute Zeuonifie. fudst ver
t Mär - fe bitänd Posten
Offerten mit Gebiltsana.
u. T. 512. an d. Taabl .-V..io.
aus auter Tamilie mit
Lu-eilm- u Hände Sicknl-
llildnna bisher auf Bank
lätia stickt Stelle in Büro
oder feinem Ladcnaefckäfi.
Offerten unter T 509 an
d .̂iî Tandl .-Pcrkaa.
tnllt  StenogcWW
uühMslhlneilslhrelber!n
eiaenc Sd »reibm.. übern,
fcknftüd'e Arbeiten für
-n Haufe. Off in H. 512
au den Taabk..Pcr1aa.

eclbftftönö. MM\m
f Takre in der Kolonial-
warcnbrancbe tälia aew.
fuckt Stell a.'eidi w. Br .
evt. a . Tilialieiierin . Off
u H. 514 Taabl .-Vcrla «.
s Gewerblicher  Personal
T. Mafch.-Näh . IS'chneid.)
s. Befdi. vtooiiitr. 6, 2 r.
T Mädchen f. Lchrstclle
im Nähen aeaen Vergüt.
K.'e ititrafte 3. Lnh. 3 r.

junge ged.Dornt
in allen Zwciaen des
HauZba.tS sowie Kinder-
vfleae durchaus er ' ahrcn
sudit vaffende Stelle Be»
vor-uat frauenlos Haus»
kalt . Off u. H. 29 an
dcn^ taabl .-Vcriag.
Ham Hüterin

in allen Zweiaen d Haus¬
halts erfahr . im Kodien.
Backen u. Einmackeu vor»
frkt. fuckt Stelle Off » .
W. 519 an b. Taabl .-Vert,

Mädcken fuckt St . in
bürg . Hansbait als ^Haushälterin
Cff.  u K. 522 Taabl .-L

Aelterez Mädcken
mit guten Zeugniifen fuckt
Stellung , am liebsten zu
einzelnem Herrn . Näheres
-u erfragen Bier iadt.
Privatstrafte 6, 1. St . _

Zwei iunae Mädchen
18 u. 22 Tahre alt . suchen
- . 15. 2. St . als ?llleiii!n.
Näh.̂ ,im^ Tagdl .-Verl,_ Sc

Wsere junge Uou
in Küd-e u. Hausb . fow.
im Naben bewand, fndil
vast. Stelle für aleick oder
fväter . am liebsten, wo
iie ihr 6i bübfdv Töckler-
cken bei fick beben kann.
Auck nadi auswärts oder
mir taasüber ©eil . Off.
u D. 29 an d Taabl .-V.

Stellung als

Stütze
fuckt 21i. Mädck.. mit all.
däusl Arbeiten vertraut.
Beste Zeuan . vorb Aa:r.
'5 8 oder 1. 4 Off. u.
?k. N 461 an Rud. Mo "e.
Magdeburg _ L1Q1

Jg . Mädchen
19 Tabre alt . iudst in e.
helleren Hanfe Stell ., wo
cs evcnt. kodwn lernen k.
Off unter E. 523 an den
Taabl -Lte rlaa _ _

Wgs tülhcke km
fuckt tagsüber Befckäftia..
nimmt and» Krankenvfleae
an . N. Adlerstrafte 32.̂ 2.

Tunacs Mäddien,
zulebt an der Post , fuckt
taasüb . Besdeäftianno , am
liebsten in einem Gcfd'äft,
aeaen Vergütung . Näheres
Adlerstrafte 24, Hth. 2 l.

18iälir. Mädchen
fuckt taasülier oder halbe
Taae Stelle - u cuiem
Kind. Näh. Wottke. Karl»
jtrafte 20, Hth. l r. _ _

Tunae bessere Tean
fuckt fitr nadiui. ieaend
welcke Besdiäftiauiia . ©eil.
Offerten unter T . 529 an
den  Taabl .-Perlaa . _

Besseres Mädcken
fuckt Bcidiäftiauna tags¬
über, auck zu Kiick Off.
u. O. 522 a. d. Taabl .-Bl,
Ord Mädck. f. Moiintsit .,
3—4 Std. vorm. Näheres
Wielandstrafte 15, Hth. 3.

Anständ. iunae Trau
nimmt 2 Sld . Moualfnclle
an. Näh. Trau Zahmer.
Sckadrt st raste 0. 3 Sl.

Tnnae Trau
f. Monat -stelle. 3—4 Std,
M -dersicafte 3. Hth. 2 l.

s' M itmUche Personen J

(  ftausmännischc» Personal)

il
ifrüher Wein, und ckem.
Branckwl. 30 T. a.. Mlnu
sicker. enal . u fr - Sv rack»
fenntnisfe.. 1» Zeuan . u.
Referen-en. im Telde Be»
amtenitellv aewefen fudit
Stellung als Budihalier.
Korrefvondent. Vertreter.
Privatfekretär oder dernl.
Gefl . Off . bis 19. 2 unt.
U. 520 an den Taabl .-B.
(  EewervliRes Personal ^ )

!6W. WgS
fudit Lehrstelle als Tein-
»ledianiler . Off . ». U 28
cn den Taadl .-Verlag.

Ein erfaheener verheir

fudit Befdiäftiniina . Werte
Anaeb. an E. Brändel.
Dresden . N. Markarafen»
strafte 22.

Krankenpfleger
und Masseur

mit besten Zeunnill . sucht
Stell , oder Vertrouens-
vriien . ©eaen Kaution.
Off.. T.. 515^ Taabt .-Veel,
Junger Diener
23 T.. stickt Stell Gut«
Zeuan . voeb. Hut Reife»
erlaubnis ». tami iidi -vt.
sofort vorstell Off erb t,
an H Tun« Kreinnadi.
Rüdeslieimer Str . 35._

WeckssW MllN
ftnbctl . verh . fudit bei
mäftia Aitssrüdieu hier
oder anderwärts dauernd
Stellnna iraeiidwelck. Art.
Höhere Kaiitirn vorb Off.
u T. 521 an d. Taabl -B.

die den Verkehr mit vornehmster Kundschaft
gewöhnt ist, als Empfangsdame gesucht.

Rumbler-Lehner
Wilhelmstrabe 18.

Wir suchen ein in der Tekorationduäherei
erfahrenes

Fräulein
oder Fra « , welche unserer Nähstube Vorlieben und
die gewerblichen Arbeitrkräfte durd) jad.kundiges
Mitarbeiten unterstützenk̂ nn. Dauernde Stellung.
Zu melve» vormittags zivisd). 8—10 llhr im Büro
der Firma ElverS & Pieper , Friedridistratze14.

f Sermietungen  ]
1 Zimmer.

Herderstraße 3, 1. Tackw..
1 kl. Zim . u. Kicke, an
ein-, Person . Mitkw. u.
Donnerst ., v. 2—6 Uhr.

Ranenth . Str . 5 1 Z.. K.
Weber«. 52 1 Zim. u. K.

3 Zimmer.
Lehrstro ^e 16, 2 l„ ver»
ändrrun «sh. ar . 3-Z.-W.

Webrraallr 3. Gib . P ..
3-Z.-W. z. 1. 4., audi als
B iror .. sritb. Teeb. Näh
das. 2. St . r.. zw. 1 u. 3.

6 Zimmer.

Bismarckring 20
1. Stock. 6-Zim.-Mohn.

-um 1. Avril neu oera..
billio , ,, vermieten . Ar.
iuMiauua «ou 10—5 Ulte.

7 Zimmer.
Elegante

7-Zim.-Wohnung
Zentralb .. elektr Lickt?e.
-u v. Taunuöstr . 75. 1.

Läden n. Grickäftsräiitiie.
Kl. Laden m 2-Z.-Wolm^
auck als 3-Zim.-Wohn.,
elektr. Bel . vorb.. v. 1. 4.
zu verm. Näh. Zielen»
ring 12, Vorderh. Part.

Auswärtige Wohnungru.
Scköne 4-Z »imer >Wvhn.

in Villa am Ende des
Kurvarks auf I. Avril
od. irübrr zu vm. Näh.
bei Beiahoi . Souiienbrrg.
Berastrafte 1. ^ _ _

Eiarnheimstraftr 11. 1 StI
Wohn. Don 4 Ziminerin,
Möbl 8 ,».. Maas ttfit».
Bleicktstr. 25. H P . mbl.
Zim » idi.. mit UüduaJ.
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kldclheidstr. 45. P ., mobl.
Wohn- u. SrftloUtm« flt.
Balkon. 15. ftebr . au  mit.

«fcnibcnftr. 8. 2 t „ mW. Z.
fUuL’ilicflr. 18. 1 L  m . Zm.

Ml!iga!je öl, 3,
ftcn. mobl. fconrnt . Wohn,
ii SdilnMim wcr ah  um.

SnarttflmbcG, 3. direkt
am Viarkt. sofort möbl.
Zimmer , frei.

Ilheinstr . 34. Gib . V. r..
ui Z., sonn ., ev. Kücheub.

Sikmniliorststr 20, 1, m. Z
Schön möbl. ,Z>m mit od.
ahne Vervil . zu vin. Näh.
Bleich,,caße 20,  1 links.

ZiMZMmM
2 Betten , alle Beaueml ..
riickl Vervilea .. Au vera.
Nähe Babnh .. Hauvtvost.
chbeinstr 15. 3. 3ma! sch.

KP»mobl.3ii.
Attt heiUmrrr Ofen, ante
reicht Pension der Tan
5.50 Mk.. AU vermieten.
Webergajse 38. 1.
Kn Villa. Nabe des Blihn-
6<if!*, flr., aul mbfel. 3 :m.
mtf k ~ox.  Ksngang . an
ruh . .deren AU vin. Näh.
im Taabl -Ver lag.

Billa lSüdviertels mW.
Zimmer mit unter , reich¬
licher Bervtleminq A. vm.
Ausk. Tabl .-Verl.
Leere 8 im., Manl . ufto

3n vorneh. kl. Hem
sind 1 oder 2 leere
Zimmer mit voller
heiler Verofleauna an
allcinitrh ä (t Herrn
au :sit Kreise abAuacb.

Billa Medici,
frankfurter Straße 9.

Keller. Remis.. Siall . ulw.
Lt.liöncr acräuiniaer Stall
AU vcri». Näh. Haus-
verwailec Walramsir . 31.

Suche der 1. März
cinfackes, aber gemütliches
Zimmer . Vdh. oder Hth..
mit autem Lickt. Prc s-
Off. u. O. 521 Tagbl .-Vl.

liniln
iDivl .-Ina .). sucht für so¬
fort oder 1. MürA freundl.
mbl. Zimmer , evt. Wobn-
«. Schlaiüm .. Nähe Bahn.
Hof Zentralheizung erw.
rinne!, mit Preisana . u.
I . 523 Taabl .-Verlag ._

Olutsituierter Herr
llanac in England wohn¬
haft aew.i. suckt behagl cü.
Heim l2 Zimmers bei
alleinstehend. Dame . Off.
unter B. 523 an den
Taabl .-Ve rlaa ._
llng. möbl. Zimmer

mit feenrotem Eingang
aesuckt Offerten unter
O.  523 Taab ! -Verlaa_

Gebildeter Herr sucktgöMj. möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit in
unter Laue, am liebsten
bei alleiniteb. Dame . Off.
mit Preisana . u M 523
an den Taabi .-Verbm

Hrrrschaftl . mbl Wvbn-
n. ScklafAim. in aut Laue
Au mieten aesuckt. Offert
m. Preisangabe ». L. o21
an„ dcn„Taabl .-Berlaa-

Stallungen
mit einiaen Moraen Land
oder still lieaonde Müblc.
vis 15 Kilometer v. Wies¬
baden entfernt . Au sackten
event Au kaufen aesuckt.
Offert mit acnauer Ana.
u M. 520 Taabl .-Verlaa.

[ FmdeHme
Möbl . Etg.

3—4 Zimmer . mit
Ba 'kon A. Klart.. Sal ..
Bad elektr. Lickt sehr
ante ZrntrallieiAuna u.
reichliche aute Vervil.
alicuaeben wvt geteilt.
Villa Panlinenftraße 1

Pension Elbers.

2 Wie Dtli}.=Wiints!
Näheres bei Lana . Sckul-
bera 27. 1. Stock. _

Kuvfer v. Blitzableiter
W verk.„ Mülleritr . 9, P.

Schmierseife in Kübel
von 25- 30 Psd. AU 15 Mk.
Au verk. Rossel, Jahn»
strane 14, Part.

H.-Filzhüte
Nr 56 n. 57. fast neu . zu
verk. Näb Lagbi .-Berl . 8g
Ü ®92 wmW

Gr 55—57. billia Nbein-
Lräße 119.4. Neunzeriing

Hermelin -Kindermiitze
Au verk. Otto , Beethoven-
straße 23.

Sckw. Fuchspelz
Au verkaufen. M .ckel. Am
Römertor 2.  _
Hellblauer Mmm,

3n fi. s. PrivalpRsmil
sch. ar . m. Zimmer sre!. uon>r«c«.,
mit vorziial. Bcrvfleauna Moiree - Kleid, antik, m t
»ön 8 Mk an . Näheres
iui Tagbl .-Berlaa . 8b

ZigarrenlaLen !
in erster Lage, möglichst mit kompl. Einrichtung,
per sofort zu mieten gesucht. Offerten unter
A. 500 au den Tagbl.-Berl.

[ « nerlchr 1

MWlllhe
Wer- o. MnntMt
auf 1. Avril au miete»
ec sucht. Wiesb . od. Uma.
Oif.  u . L. 510 Taabl .-V.

Kindcrl . Ehepaar
suckt auf sofort 2-Zim.-
Wohnung, .Äiitte Stadt.
Preis 4.50—550 Mk. Off.
p.  H 522 Taabl. -Verlag.

Brautvaar lBcamtcrs sz»̂umm>r*Ubüijimiifl
lanck, Frontsv .) Atim 1. 4.
1919: Anach. u. S . 521
an  de » Taabl .-2lerlna _

Kinderloses Ehepaar
suckt aus sofort (1. März)
2-Zim.-Wohn.. Zentrum d.
Stadt . 400 - 450 Mk. Off.
u. Z. 522 a. d. Tagvl,-Vl.

Brautpaar
suckt Aum Avril 2- bis
8-Zim .-Wohn. (Vdh.). Off.
mit Pre s u. L. 512 au
dcn Tn abl.-Vcrlaa.

Phrcnolonin
suckt AUM1. Apr l 3- bis
l -Zim.-Wahn .. neuAcitlich
eingcr.. Mitte der Stadt.
Off . u. X 521 Tagbl.-Vl

Ebcvaar suckt möbl.
2- 3 -Zimmer-

Wohnung
am liebsten alleinsteh.
Villa , wo aleickAeitia
die Bewachung und
üieinhaltuna u'ck. Zu-
Aabluiia von 100—150
Mark nio iatl . übern,
werden kann. Off. u.
L. 520 Taabl .-Verlaa.

3-.Z mmer -Wohuuna
von kinderlosem Ehepaar
gesucht. Off. u. ff. 520
ini den Tagbl.-Vcrlag.

3-H‘
WM?

1. oder 2. Stock,
von älter Ehepaar ohne
Itinder auf 1. 4. 1919 od.
svnlcr nfi' iirbt Offert. «.
ft 29 an die Taa dl.-Zwgst.

2 3 Zimmer
gesucht nrm Möbelunter-
st'. llrn. Nähe der Stiftftr.
l-rvvrAiint. Off. P . 517
an den P aabl.-Brrlaa.

2—3 Z iiimcr
für Rechtsanwalts - Büro,
Nähe Gericht oder im
Zentrum der Stadt , A»m
1. Avril aes. Oif . m. Pr.
u. B. 521 a.̂ d.,Tanbl .-VI.

Ne DliiiibllW
Part . lgd. sein möbl. Zim.,
jep. Eing ., z. zeitw. Be«
nuvung tagsüber s. Febr. u.
März gef. Offerten unter
P. 515 an den Tagbl.-Perl

Sapita lien-Angebote )
Kriegsanleihen , gr . Post.,
zu kaufen aesuckt. Off . u.
D. 516 an den̂ Tagdl .-M-
Kriegsanleihe
kauft. Jlnnebote u. G. 523
au  den Taabl .-Verlaa ._

10000 Mark
in kleinen Beträgen auS-
Auleiben. Off . u. H. 473
an den Tnnbl -Verlags_50—60000» tT
1. §>vv.. evt. auch mehr.
0>f oder kvät gnSA" >cih.
Off. G. 520 Taabl .-Verl

^ Kapitalicn-Äesuche J
Sucke auf 1. Gnvotbek
40000  tU« .

Offerten unter S . 515
an den Taabl .-Berlna.

ZlmoQM I
( Lmmoviiicn-Bertäufe )

Kettene GelegWheit!
Verhältnisse halber ist

fl.
in der wnWise

durch Huvotheken-Uebcrn.
unter ki  Wger.Me

au verkaufen.
Nur ernstl. Reflektanten
erbalten NäbereS unter
B. 508  an den,Taabl,M ^ .

Eckhaus.
g-S!'v. Ŵo''Nnna

u Gesckäktslokale lLadcns
Itmuuude lialver vreisro.
.in verk. H»votbeken-Ver-
lmltnille kebr aiinstia . Off.
n. ,S . 520 Tanbl .-Rertaa.
In Aentraler Lage Bier-

stadts ist eine kleine
Wirtschaft

unter günstigen Beding
Aii verkgufen. Näberes
Birrstadt . Laiiaaasse 49.
s Jmmobilien-Kaufgesuche)

Sin IL Lllndh«
ah kaufen aesuckt. Ana.
unter P . 521 Taabl .-Verl.

Serföufej
s Prioat -Verkäufe j

Sumcnfdiofiöetel
mit Warenbeständen und
Inventar krankbeitsbalbrr
Au verkaufen. Offerten u.
B.^5h9̂ an den^Taabl .-V.

Ein l. Pferd
mit Klesckirr preiswert AN
verk. Näb Karlstraße 39.
2 recktS. Schütz.

6jühr . Pferd
mit Rolle AU verkaufen.

Schuhmann.
^elditrake 19. §>A 1 r.

LSchlsWM
su verkaufen.

Th eis ?ldlerstrgße .62..
Trächtige Ziege

Au verkaufen bei Frank,
Körnerstraste 6.

auck vast, für TanAstund.-
K'eider. mehrere nebr.
Batistkleidchen für Kinder
von 4—5 I . und diverse
Kindersack Au vk. Sckevp.
Scharnhorststr _7. 3 links.

Ein hockeleg., lachSsarb.
Relcrvcstoff zu verkaufen.
SlnAufehen zwischen 2 und
3 Nhr. bei Herche. Rhem-
Maße 22. _ _

Weißes Spidenkleid,
Waschbütte. Schl ltsckuhe
2. 3 u. 5 Mk. au verkauren
bei Enaelvreckt, Sckarn-
horststraste 40, l ^ r .̂ . _
SchwA. Tüllkleid, m. Fia ..
aanA aus Seide , statt 600
275 Mk., sow. versch. getr.
seid. Blusen (44) v. 5 Mk.
an, fein. Sofakissen 20 Dlk.
Süßer , Kleiststräße 4, P . l.

Grauer Damenmantel
(neu ) AU verk. Goebbels,
Neubcrucrstraße 4, 1. _

Mod. W nter -Kostüm.
Damen -Fahrrad , mehrere
Paar Schiittickuhe AU vk.
Müh len. Rü desb. Str . 30.
2 Mm -WiMmM

Friedensware . 1 feldarau.
Mantel . Militär - Bluse
Wafsenrock. mehr, lange
u, Reit .wsen au verk. Z»
besicht. von 1—3 Rbein-
straße 47. 1. Steinbern . _
Mil .-Mantcl . Mil .-Röcke

u. Dosen Au verk. Gödel,
Sldelbeidstrane 65, E.. von
9—10 u. 1- 4 Uhr.

Z ege zu verkaufen.
Kennerkn eckt,' F eldstr . 22,

Deutschsr WM
A>, verkaufen Adelheid
straße,65 .̂ E.

Japan -chin.
Hündin . 2/4fährig . selten
sckönes reinrass. Eremvl ..
erstklass. Zuckt' ier , verk.

Bierstadter Straße 3
Bajmoral ).

Will Wer Ar
zu verkaufen. Amschler.
Biers tadter Straße 3._

"Gutrr Zuahunb.
zu verkaufen. Bierstadt,
W lhelmstraße 5

110 fiitßt gut.AOÄM
nbAiiaeben Klarentlmler
Str . 8. Dth P . Greiling.
Phot . Entwicklungsschale,
58X68 , phot. Vergr .-App.,
Reflektor 40X47 , zu verk.
Bism arckr. 44. 3 r., 2—4,

Remington
Lckreibmasck., Modell 7.
für 275 Mk. verk. Manes.
Gneisenaustraße 3. 1._
National -Registrier-

Schreibkasse
für 80 Mk. zu verkaufen.
_Süß _ Langgasse 25,_

8MllI .'Wkm
16 Bände sehr guterhalt .,
zu verkaufen bei Grün
Wrst endst raße 17.

36 Selbst '.,nterrichtSbriefe
mit 8 Beilagen (fast neu)
der Methode Toussaiiit-
Lanaensckeidt zu verkauf.
Angebote unter S . 520 an
den Taabl .-Verlaa

einziaes am Platze . Mitte
"lbeinaau . krantbeitshalb.
iciort zu verkauien . Off.
u. K. 523„ .Taabl .-Verlaa.

Ein Pferd , mittelschwer.
Au vert. Bieriiadt , Wies-
badcncr Slras ;e 5. _
Gutes Lauf- u. .Zugpferd,
6,ähr ., wegen Platz,,,äuget
AU verk. Georg lllübner,
Rooujlratze ü.

PoMarten
matt u. glänzend, mehrere
Tausend für Photogr. und
Amateure abzugev. Atelier
E.  H . Hies, Taunusstr . 41.

Für Markensammler
aünst aer Gcleaeuheilskauf
einer kl. wunderb. Uehcr-
seesammluna weit unter
Senivreis . Off . u. L. 513
an  den _j£aßbWßerIflfl._

Leitz-Ordner
zu verkaufen.
_ Lied Adlerstraße 31.
Ledrrranzen , Ncisctasche,

Obittellcr . Petr .-Lampe Au
vert . Bisniarckring 44
8 St . r .. 2 - 4 Uhr. _
El GesichtSmass.-Avvar.-it.
neu, Friedensware , zu vk.
bei Fucks. Dotzh. Str . 49.
AiiAusebe» v. 11—2 Uhr.
Gut . Gnmmiluftkissen vk.
StaÜ ». IVürritiitrade 5

Militär -Mantel,
grün gefärbt , bill. Au verk.
Alt . Am Römertor 7, 2.
Knab.-Winter -Ueberz. vk.
Tönges,  Bismarckr . 11,  2 r

Holzfchiihe.
beide gefüttert , Wackstuch-
Mantel , lcd. Sandsckuhe.
2 Mützen, f. Wagenruhr.
vaffend, zu verk. Steiger.
Adlerstraße 37,,Vdh . 2. ^
Stebumlcgkraa . (39u . 40)
ä 2 Mk. au verk. Schmidt.
Lerrngartenslr . 12. L>th.̂ .

Lein. Herrcnkragen
(35—39 it. 40), Manschett.
Gerhar dt, Mauritiusstr . 5.

Hochelegante
Braulgarnitur
(Batist ). Meisterstücke, be¬
steh. au ? Nc-ckibemd. Taa-
bemd. llutertaille u. Dein-
kleid. zu verk. im Wäscke-
dltelier Schierst. Str . 4,
V. r. Anzuscb v. 9—12 u.
2—5_11fir. Händler verbet.
Ein Haarschne dcmantel,

fast neu . Au verk. Caslell-
straße 3, Part , je.

preiswert zu verk.
^Biktoriastraße 49. P ._
Winter -Damenmantel,

äuaendl Form . Größe 44,
schw. Winteriackette 50
40 Mark zu verk. Beutel.
Tannnsstr . 64. 1 r. Gtb.

Sckiw. Tuchmantel,
pass, für ält . Frau . sckw.
ausaeickn. Weste u. hart.
Hut (Gr . 59) b llig zu vk.
Mcher.„ Adlcntraße 33. _

Imvr . D.-Regenmantel,
beige, sckl. Fig .. fast neu.
für 100 Mk. zu vk. Sauer,
saalaaske 38, 3 St . r . _
Nützl Bekleidungsstücke,

sehr brauchbar, für Damen
billia Au verkaufen. AnAU-
seben von 12 bis 6 Uhr,
Gödel. Ka ser - Friedrick-
Ring^ O. Part , links.
Gut erh/ Kindermantel

s. 10—12 I „ bell, b. Holt¬
mann ,„ Rüdesh. Str . 33.

Herren -Pelzmantel
u. Mütze mit br . B sam-
streisen vk. Frl . Sckultze.
Emser Straße 58, 3._

Gehrock-Anzua,
wie neu. Größe 52. ein
Bisam-Pelzkragen billia zu
verkaufen bei Scharfer,
Hellmundstraße 32.

Ein feldarauer Anzug.
2 Gartenrecken, 3 Svaten
3 Kohlensckaufeln. 2 gr.
Säg .. Gaszualamve , Gas
wandarm zu vk. Hofwann,
Seerobenstraße 26, Hth. 2.

Winter -Ueberzieher.
Gehrock- Anzug, versckied.
Sacken zu vk. Hartmami.
Dotzheimer„ Straße 65, 1.
Schöner warmer Umhang
»u verk. Böttger , Kaiser-
Frie drick-Rina 20, P . r.

Ein neuer Ulster
(Wintermantel ) zu verk.
Broßm er. Sedanstr . 14.

Wintermantel
f. 12—14 I . Weißmüller,
Dotzh eim er Str . 120. S . 2.

Smoking, nen,
s. m. Fig .. s. 200 Mk. verk.
Fisck er, La hnstraße 9, 2 r.
Mjt neuer EehrolkaM
( mittl . Fia . Au verkauf.
Mi schlick, Blücherstr. 41. 1
Neuer Frackanzug
auf Seide gearbeitet , sow.
aetroa Gehrock u. Weile
verk.  Böhm . Bliichrrstr.̂ 3.

Tadelloser Frack
auf Seide , u. Weste, mittl.
Größe. 110 Mk. Arnold,
Werderstraße 12, Mtb . 1 r.
Neue weißseid. Frackweste
Betz. Rbei na. Str . 14. 3 l.

Weiße Kulten
(reine Wolle) billia au
verkaufen bei Eurich.
Grabenstraße 6.„Laden. „
Bettkulten (neu ) Au verk.
Göbenstr . 1. Fstz.. Birk.
vorm. 8— 914. nchm. 3—4.

Drell.
9 Meter , zu verk. Nitzi' cke,
Gneisenaustraße 16, Hvch-
vart . rechts.

EHter kMU-TöM
3X4 . zg, verkaufen.
^Bera . Em«er Str . 31_

Gr . Perser Tevv'ch,.
Sveisezim ., Eßservice. Eis-
schr.. Markisenstangen m.
Drell . B lder zu verkaufen
bei Paulh . Sckenkendorf-
straße 5. Besicktigung von
9^ ,- 5 Uhr.

Dunkle Eisen-Bettstelle
nevst Svrungr . 25, einz.
Holzbettstclle 15 Mk. zu
verk.̂ K!. Kirckaaile 2. 2_i.

Gr . u. kl. Kinderbcttit ..
Gabel - Ofenschirm, elektr.
Amvel. Geige. Krotoickln.
Rüdesbeimer Str . 31,„ 1,1.
MSll-MMelle
weiß, mit Matratz ., verk.
Liskr, We ilstraße„14.„3.

alt . Schreibtisch. Schrank.
Salon . Spieltisch, dcsal.
eine Garnitur . 9te»lia.
Salon -Pliischmöbcl verk.

Wcinrich.
69 Wi'belmstraße 60.

Zu verkaufen
Söione cotetiOuimaarmt.
Si<fn 6 Polsterstüble nnd
Tisch. 280 Mk.. b. Wevel.
Stiftstra ße 22. 1.

6| 0n.et.Büfett
(Eichenholz), italienischer
Renaissancestil, preiswert
zu verkaufen. O" ert . an

Aloin. Mainz.
Rlieinstraße 61—

Neuer Diwan , 2sttz>a.
vrima Material , zu verk.
Dietrich, Poister -Geschatt,
Sonnenbera . Müh lgassê o

MegönGesAstSUsgkbe
verk. sämtliche v. d. Stadt
freiaeaeb. Möbel : 3 Aus¬
ziehtische Wascht.. 4 Holz-
bettit.. 5 versch. Eisschr..
K'eidersckr.. Kam.. Sofa.
20 Vonelkäiiae. 3 Badew ..
Trümeausviea . 6 Stüb 'e.
2 Klavvitüble. Steinöbl.
32  Sellmund strahe 32

2 Paar Borhänne
zu verk. Ra ' el, Blücher-
Llatz 2. 3 l'nks.

Verkäuflich: Gardinen,
eick. Büfett u. Garderobe.
Eis - u. Flieaenschränke.
Petrol -Ofen . Gasbeieuck-
tuuaskörv .. amerik . vol.
BiikenbolAbett. Saloniar-
dinierensvieael - u Nivves-
sckrank, aeschn. Bluwent.
leick.). Oefen . Porzellan.
Gemälde . Bilderr .. trock.
Farben f Vorz .-Malerei.
Globus . Reißzeug . Vava-
aei-Käfia . Kristallkaraif.
Waschbeckenf. Toil ., starke
Wein - und Haferkisten.
Säcke, eckt Samovar ii'w.
Händl . unerw . 9—11 Uhr.
Wallmüller . , Parkstr . „38,

Zwei Stevvdecken.
Tannenholz -Tischplatte 1
nener feldarauer Militär¬
mantel . grobe Fia .. D.»
Gummimantel mit Lackh..
verschied, sehr schöne Bild,
n. Verschied billia zu verk.

Mertens.
Moritzstraf,e,17 .„ 2 reckts^
2 vr . woll. Pferdedecken.
ein kleiner Leiterwagen
zu verkaufen . Thoresen,
Lahnstraß e 26.  1 ._

PiaN0 (schwarz)
unterhalten , billig zu der.
kaufen bei Boael. Bleich¬
straße 15 Hth. Part . r. _

Kl. Fliiael . Skckreibtisch,
O-elaemälde . Seckbauer zu
vk. Recke. Orcmieustr. 39,
8. Stock. Anzusehen von
10 bis 4 Uhr.

Mod. Kücki.-Einr ., neu.
verk.„ Seidel , Iahnstr . 34.

Waschbrett iFriedensw .),
versck. Pawvschachtelß vk.
Lubelski. Rievlstr. >6, P^.r

Sve4ewärmschrank
für Gas zu verk. Rudolvh,
Frankenstraße 14, Part.

Ein Eckschränkchen,
1 P . El -Sandsch.. 1 Gas-
Herd. 1 Edelmann -Sckreib-
masckine, 800 Briefum-
schlüge, Aktenf. zu verk.
Näb. Dotzh. Str . 65. 2 r.

Schreibtisch
mit Aufsatz, Nußbaum,
zu verk. Jäger . Helenen¬
straße 31. 3 l.

Federrolle , 20—25 Ztr.
Tragkr .. ö» verk Wcbier.
5>ele"em>rake 24. Htb.

Eleganter Kinderwagen,
weiß (Breunabor ). gut er¬
halten . A< ' verk. Lobm.
Helenenstrage 2. 1 St . itä,
Elcg . Kindcr -Korbwagcn.
Bettst . m. Matr .. Stuhlch.,
Lauiaarten zu verk. vel
SvnowziO Bismarckr . ^3,
Sinterh . 2 St.

Klavvwagen
mit Verdeck, aut erhalten,
zu verk. Weber. Sckwal-
backer Straße 21, 2._ _

Sehr autes Fahrrad,
mit Freilaus äuß . billig.
Rau . . Wcllritzstraße .16._

Gut erbalt . Fahrrad
m Gummivcreif . u. Frei !,
zu verk. Angler . Bieriiadt,
Erbeubeimer Straße 83r.

Milig-EaszmlaWö
mit grün . Porzellanschirm
u Gaslvra . FricdeuSware.
für 90 Mk. verk. Manes.
Gneisenaustraße . 3 _ 1._ _
'Gaslüster . Klavierlamve
sKuvier ). Wringmasch .ne.
eckter Gilette - Avvarat.
Herren - Uhr l̂Stahll zu
verkaufen . Möbius , Karl»
jtraße .Sl .„ 8._ _
' Emaikl . kleiner Herd,

fast neu , mit Rohr (links»
zu verk. Deck, Rheingauer
Straße ^ 9,„ 2. „_
Amerlk . Ofen

vk.  Grün . Westendstr. 17.
Gußeiserner Herd,

zerlegbar , billig zu verk.
H'r schar aben 30._ _
Gasbadeofen,

GaSNister 1 Bnillant.
Gasbadeofen m. Zimmer,
sbeizuna. 1 Heizofen für
Gas . 2 Gaslüster . 5fL
1 GaSlUster. 3fl.. 3 Gas.
niftet . 2-fl., zu vk. Näh.
Albrechtstraße 7. Laden.
.Haberstock.

Rener
Mil.-EinheltsmMe!

Blnfe ». Hofe, zu verk.
_Süß Lanaaaüe 25._

Militär -Mantel,
umaearbeitet für Junge,
16 I .. feldgr. Reithofen u.
D.-Maritel . Leder-Aermel-
weste verk. L. KritfMau.
Moritzstr. 20, Laden.
3 Mil .-Mantel

fast neu, 1 Mrl .-Rock u.
l Hofe zu verk. Anzuf.
zw. 8 u. 4 Uhr. Biebricker
Straße bl . Weitenberger.

Laute
zu verkaufen Amschler.
bierstadter Straße 3_

Großer Grammophon
m. 40 Pl . bill. Reinbart.
Rbeinstr .,77 . 3. 1—3 Uhr,
G. Federbett , vr. Inlett,
178 lana . 12 Psd . s. 95 Mk.
zu vk. Hartung . Oran en-
straße „8, 2 r .. 12- 6 Uhr,

Ein zweischläs. Bett
mit Haar -Matratze, ein
2tür . Kleidersckrank zu
verlausen . Wrver , Weil-
straße 6,^ „ rechts.

Mehrere eiserne
Zetten mit Mattnßen

zu verkaufen Hotel Berg.
NikolaSstrnße 37.

Echte Roßhaarmatratze
zum Ausar ^eiteu zu verk.
Näh . Wilhelm . Dotzheim,
Schiersteiner Str . 25, P.

Bett mit Svrnngrghmen
u. Matr . 70 Mk.. Schüler
vult 25 Mk.. Haudkofrer
6 Mk. zu vk. Tettenborn
Gr . Durnstraße 4. _

Ea . 15 eis. Bettstellen
mit Mätrgtzen za verk.
Näh. Kirckgasse 15, Hotel
Vonnenbos.

K'nd-rvctt m. Matr.
u. Ä -Gciae m. Bog. u. K
Schäfer . Schwalb. Str . 61

Handkoffer (60 om lang ),
echt Rindsled .. s. aut erh..
85 Mk. Neug affe 19. 2._

MkWlMk
(Mädler ). fast neu. u . ein
nroßer Vera. Salonsvieael
Umzuas b. verk. Büsnen.
Biebrich., Schillcrstraße „ 7,

Schließkorb. Koffr
und Handkoffer, ailterh ..
preiswert zu verlauten.

Kvriestersback.
Emker Str . 48. Gtb . P.

Ladenkasse
diebessicher, neu. 30 Mk.
Grün . Westendstrnße 17.

Laden-EinrRituna
für Kolonialwaren zu ver¬
kaufen. Garbe . Dotzheimcr
Straße 88. Hth. 2 l. _

WjM-EinriAunsl
Lteilia. neu dunkel Eick.,
kcmvlett. preiswert zu
verkgiUcn Offerten nnt.
I . 518 an denLanbl .̂ V.,,
Zigarrenregal
nebst Theke (neu) vreisw.
z» verkaufen. Offerten u.
K. 518 an den Taabl .-B.

Nähmaschine,
fast neu (Ptaff ) und eine
Handnähmasch.. sowie ver¬
schiedene Lüster für Gas
(Messing) zu vk. Rudolph,
Frankeustraße 14. Part . ^.

Sckiihmacher-Nähmasch.,
Sinaer -Zhlinder , sehr aut
erhalten u. eine emaillierte
Badewanne vk. Schneider,
Hockitätteuitraße 16, 1 r.

Amerikanischer
Pelroleumosen
zu 30 Mk. zu verkaufen.
O-ff^.u . 7̂ ,523 Taabl .-A.
W. acbr. Reformkochrr,

Tovfgr . 22 cm zu verk. Zu
erfr . im Taabl .-Verl, _ So
Selbstkocker. Frack a. S.
nebst Weste billig. Kock,
Friedrichstraße 7.,Gib . 3J.

S 'tzbadew., Led.-Reiset.,
K -Badew ., Svieael zu vk.
Osterwald .,Wörlhsrr , l8 . 2
"GrI neue Wäschemanacl
f Wäschcreibetr . aeeiguet
u. neuer Militärrock verk.
Stüber . Göbenstr . 5, H. 1 j»

Gebt . ar . Waschbütte
u . Trevvenihuhl zu verk.
Becker,̂ Karlstraße ^ 8.

Fast neue Zimmertür
m. Futter u. Bekl. zu vst
Sckm idt . Weiße nburmtrlQ

Rolläden
sehr aut . zu verk. Zorn.
Dotzbaimer Straße 85. „

Autoreifen
Gleitschutz 815X105 . fert.
aufmoutiert . mit Couti»
selae. zu verkaufen . Zorn.
Dotzb eimer ^Straß e 85.

Kokosmatte,
3 Elfenbein - Billardballe,
ein Füllofen , ein Satz
Kegel mit einer Kugel zu
vk. Bodensteiner . Schwal-
backer Straße .69. _

Waschleinen-Draht.
Mtr . 35 Pf . Schauerer«
Göbenstra ße_ 19, Mtb. 2,

Zwei Nähmaschinen,
noch neu, sofort zu ver
kaufen. Lumb, Friedrich
straße 29. 1.

D.-Schlittschuhe.
ar. Ofensck rm zu verk.
Bertramstraße „ 13.
Rodelschlitten, Ottomane,
Stühle 'Uw. vk. WendrotH^
Adolfsallee 10.

Zwei auttzrbastenePlltttgesUrre
für leickte Pferde zu verk.
Näheres Luisenstraße 39.
Bieraesckäst

Billig abzua . fast neues
HalbverdeÄ

infolac Piatzmanasks.
Jul . 'Ackermann.

Lanacnschwalback._

neidet,fioröniaq.
znm 1. u 2fö. fahren , ein
iuterhalt Aut». 1 Laden-
theke in. Marmorvlat 'e u
GlaSaufsatz nebst Marm .-
Wane u aesckn. eich, TorAN verkaufen. Näberes
bei Sckadt. Römerbera 27.

3000
Mm  MmslllsKöll

zu verk PH. Lied u. Sohn.
Adle rstraße 31ZirlemisWU
zu verk. Adolfstraße 3«
Bahr . Bierhalle ._ _

Leere Kisten zu verk.
Kavvus . Schulgasse 5.
{  Hän dler -Verkäufe ]

Prachtvolle .WlllMlMlM.
dunkel eichen, erstklassiae
schwere Nusfübruna . sehr
preiswert zu verkauien.

Gebrüder Leicker,
Oranienstraße 6._

Möbel -Verkäüf
1 Wohnzim .» u. Eßzun^

Einrichtung , aut erh.. eiuz.
Diwan , vracktvoller Go!d-
svieael, Mahag . - Rollpult»
eickerie Lederstühle sofort
zu verk. F . Darmstadt»
Frauken straße. 25, P . _

Fast neues Mnschelbett.
1- 2tür . Kleiderschrnnk.
poliertes Vertiko 130 Mk^
Waschkommode 45 Mk l».
AnsAiehtisch billig zu ver¬
kanten bei Sckvrndork.
Herwannstraße 17. 3_<W« nhMW.

Bollständ . Betten sowie
Kleidersckr.. Nachttische.
Waschtische. Sofas . Salon»
svieael . Tische und Stühle
usw zu verkaufen.

Wilb . Müller.
Waarmannstr . 14. Labe» ,
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Zwei prachtvolle Betten.

a. rinz., ltür . Kleiderichr,.
Tisch. Svortw ., Brennab .,
Nacktt.. Daschk.. Kinderw.
sofort svottdill. frofmann,
Dleickikraffe 22. L th. P.
Ottomone m. Decke, neu,
li. 2 Wollmar r.. Steil., uut
Keil biß . ii. vk. fretjlmann,
MickelSverg 7. g.

Diwan u . 2 Sellel,
cmck eiuz.. Kam.. Korker,
Reaul .-Ubr u. Kuckus-Uhr,
Wäsche - Schränkchen mit
Svienclschcibe billig zu
vk. Schorndorf , Hermann-
straffe 17. 3.

K-afserröster . OlaSlamven.
Brenner , Z»l.. Gliibkörver.
Gil»kocher, Gas ». Brat - u.
Backhauben, Badewannen,
Badeöfen , Zapfhähne-
Ersatz.Kerzen zu verkauf.
Krause , Wcllritzstra ße 10.

60  Meter
verzinkte Eisenblech-Rohre
(10 Sentimtr . wcitl verk.

PH. Lieh u. Sobn.
cstraffeJIMecjtrafie 3L

Starke Eimer
Stück I Mk. Eoldfchniidt,
Philippsberrstraße 33, P . I.

. Transportable Röntgeneinrichlung
'komplett, mit Akkumulatoren preiswert zu verkaufen

Commichau , Spezialgeschäft für Elektroted nik.
Schwalbacher Str . 44. — Tel. 1880 (ziigelasscn).

f NlliisgeWe )

| Ml>« . WSst
Lebensmittel-Branche,
Konditorei oder der-
arhace , auch L. Hotel
von Witwe zu kaufen
gesucht. Off. u. A. 501
an den Tagbl.-Berlag.

♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦
,8u kaufen nesuÄt eine

febLorfreie gesund«
friimmelrenoe Kuh.

Schriftliche Offerten erb.
unter Preisangabe

Wilhelm Kehrer
Römerbera 8. 2. Stock.

Kohlen-
Delailgeschäst

mit Lagerplatz in Wiesbaden
wird von zahlkräftig. Reflekt.

zu lausen gesucht.
Offerten unter D. 510 an
den Taadl -Verlaa.

Trächtige Zicae.
«raffe bornloie Raffe, zu
kauf, gesucht Frankfurter
Straffe 8.

Ig . Rehpinscher
(auili Zwera ->. miinlichrt
tcknvnrzbraun. in nur a.
band zu kaufen ael. Off.

28 Tanhl .-Berina . ^
G . erb. Biehcr-BlaukuchS
od. Blau -Wolfmuff zu k.
gef. Ängeb. nur m. PreiS-
gna . an irr. Dr . Wikman,
^chierfrciner ^ Straffe 18̂ ,

Gebr . Schwcftrrnkleid
u. Sckirzen zu kauf. gef.
Friedrich .Msmarckr . 12,1^

05ut erh . Herren -An.zua
für l8inhr . zu kauf. gcs.
stzrrnz. G-öbenstr. 5, M. 2 r.

Wasserdichter 61off
(Zeltbahn ober Seoeltuch-
Ictncn). als kurzen Reaen»
Mantel z» verarbeiten . -II
kauren gesucht Facobi.
Nainzcr „ Stras !ê ,27._

deutsche u.
't  französische

kerukt Ludwig, Mauritius.
straffe v._ _

Aktenmavve z» kauf. aes.
Örterten an Bleidenbach,
Sedanplatz 7.

M IjöAlkö Pich
zahle ick kür:

städtisch frrinea . Kleider.
Schuhe. Möbel Betten.
Bor .iänoe. Portier .. Tev-
piche. sowie alle?, was im
Herrsdastsh anSran ». w.

>t-ran Klein.
Eonlinstrafte 3. 1.

T elephon 3490. _
Ein noch auterbaltene»
WaschtteM

zu kaufen aasucht.
»träul . Emilie Rotbfnft.

Hotel Rbeiniiein . Mühg.
Kinderreiche Beamten?.
sucht an» autem baute
antrrh . Herrn . n. Damen.
«arderobe z» kaufen.
^ ^ Klinnerstrabe 2±

Militnrmäntel u. böse
kaust S . Korn , Schneider.
pa rstraffe 25. __ __

Milltärmantek . böse
« . Bluse z. i aes. Lollie,
ijEofek-imer S tr. 51. V.

Ein btntzslngel
und echreidtischlampe

*u kaufen aes. Offert , u.
E. 8500 an D. Frenz.
jlnn .-Er ».. Mainz . Fi2Uett'KontrollMe
gesucht. Offert an Bvble-
Schäntelchcn. Niiderstr. 39.

WOinWiie
neu oder nebr.. zu kaufen
gesucht. Off. mit Sv 'tem.
inga .e an Haasenstein u.
Boaler. Wieöbad.. Lanaa.

Gnterlialtene
Schreibmaschine

zn k. aes. g aut ? Bezahl.
Off. u N. 848» D. Frenz.
Ann.-Ervcd .. Mainz . Li2

Mandol ne
zu kauten « sucht. Ost . m.
Preis  Sedarwlatz 9. 2._

Teppich
zirka 3y4 , zu kaufen ge-
suckff Anaebo'e mit Preis
an Nnpvert . Borkstr. 18. 1.

Kaufen stets Möbel
Betten . Altertümer Bor.
zellan. Tevviche. Feder¬
betten n. alles Ausrana.
zu hohem BreiS.

. Klavver
^Dotzfteimer Straffe 28._

Möbel-
Ankauf!
Herrschafllirheu . bürgerl
Wohnung *-Einrichtungen
einzelne Zimm.-Einricht .,
Nachlässe , einzelne Möbel¬
stücke und Teppiche zu
Kauken gesucht Helenen¬
straße 15, I links , Jäger.

Schlakzim.« Woünzim.-.
Kiichen-Einrichtnnn auch
einzrlne Stücke, low. alle
bnnSIialtunaSneacnst zu
kaufen aesiicht

Meier . Adlerstr.,53 ._
Alle UiMfliriiM
ii. K' lleraeräte . wie über¬
baust alle auSrangier 'rn
Möbel kauft zu hoben
Preisen Lndwia. Adler-
stiafte,5 . 2. Postk. genügt.

hohe MIiüid!
Sn kaufen nefudtf neuen

Kaffe iedeS eins u. bessere
Möbelstück

n. Betten , sowie Einrich»
tnnnen u Nachläße. Ber»
mittler erhalt , hohe Prov.
Otto Hannenbergs

Möbel-Beewertuna.
jetzt

16 belenrnstraffe 16.

Mn stets jiSOi
von aebrauck'ten Möbeln
lowie allen anSranaiertcn
Sachen. 8ahlr die höchsten
Preise Postkarte aenüat.

Milk . Müller
Waarmannstraffe 14. Lad.

Moderne? guterhalt.
Effzimmer.
Schlafzimmer
u. Tochterzimmer

zu kaufen aefncht. Off. !
mit PreiSannabe unt.

I P 512 an den Taalil.-Berlaa.

Bin stets Käufer
von gebrauchten Möbeln,
sowie allen au ?rangierten
Sacken. Zahle die höckiteti
Preise . Karl Wierstors.
Webergaste 56, 2. Post¬
karte genügt.

Matratzen . Waschkom.,
Kucke. Nacklsckränkckenu.
Stühle zu kaufen gesucht.
Graubner ., Adierskraste 53.
Gut erh. elea. Reisetasche
od. Sandk .. ebenso mittel-
arok . Robvvlattenkoffer zu
kaufen aes. Ai.geb. nur m.
PreiSang . an ?rrau Dr.
Wikman . SMerstr . S tr. 18
'̂ UisauMslhine
zu kaufen nesiickt.
^Müller ^ Lebrstr.. 3_ D^ .

Nähmaschine
zu kaufen nesuckt.

Korlettbaus Nobita.
Lanaaaffe 25

Nähmasch. u. skahrr -Ber.
zu kauf, gesucht. Rudolph,
sfrankcnstraffe I4,,Part.
Alte Borfenster z. k. aes.
Blum«. au>iccitcaf

«. r. aes.
Lite8, P.

Suck« kür sofort leicht.
Break ooer

leichten Wagen
mit Verdeck. Off . m. Pr.
u W. 522 Taabl .-Verlaa.

Gebr. stcderrolle
u. 1 Break zu kaufen ges.
Off . mit PreiSang . unter
Z. 520 an d. Taabl .-Verl,

2räd. Handkarren,
Dezimalwage , kl. Laden,
theke zu kauf, gesucht. Ltf.
u.̂ O.̂ 515,Tagbl .̂ Verlag.hm.-ll.DMell-Mllld
zu kaufen gestickt O?s u.
E. 5i>7 an d Taabl .-Verl.

Amerik. Zimmerofen,
mittelgroki. zu kaufen ae-
suckt. Gekl. umgehende
Anaebote an Linnenkohl,
Dotzbeimer Straffe 56. ^

Beschäd. oder dnrchaebr.
Küchenherde

IN kaufen aefncht . Off . n.
B. 507 an den Taabl -B.

Kond tor-Ofen,
tranSvortabel . zu kaufen
aefuckt. Off. an Völlel,
Bierstadler Höhe 64. _

GaSherd mit Backofen,
aut erb., zu kaufen gesucht
Iaüiiitraff e 14.  Part ._

!WlinWne
zu !. aes. Off. a. Ad. C r 'st.
Schmied,Rambach,Kirchg/7

Eine Tevvichkehrmasch.
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten an Sckwemer,
Walkmühlstraffe 20, 1._

Reisstärke
a. kl. Quant ., zu k. aef.
Off . mit Preisangabe n.
Bieritndter Höbe. Wil-
tzjffminenftr. 3. Herrmann.

Hrizkörverlack, weist
u. farblos i^ riedenSw.f k.
Andren, Sckarnhorftitr . 24.

Korken, iflafchen, Halen,
feste, Pavier ukw. kauft
»et8 Sd '. Still . Bl«-e-er.
strafte 6. Tclevhon 6058.

gemahlen , aröffer. Vottxn.
kauft M EnderS Mainz,
(ffärtucrstr affe 20._ Fl2
Wein - u. Sekt-

Korken
kauft und holt ab

Schleael. Tabnstraffc 8 2.

Korke
kauft

Korkschneider Carre,
Ziel nring 12.

21  Wellritzsttatze 21.
Televbon 3930

stets Ankauf von

Norken
Sekt- und Weinflnlchen.
Pavier . Lumven. Tcvv. >c.

Acker,
E »stfcheckkont»̂ 1963S.l

Witz« . WIN
flotten, ületoü,M

k. D Sivver . Riehlstr. 11.
Parte rre . Televbon 4878.MtosteWaiM
sauber a -was b̂en- kaust
über Ouanium Lchmler.
Dotzheim Str 123. fr 2

kaust Hrcki. Schuster.
Blatter S traffe 60. 1.1.«

zu kaufen aestickt.
Gärtnerei Wilhelm Heim

Schierstein am R.I.

Piano gut erhalten , per Rasse
gesucht . — Offerten
m . Preis unt . S. 305
an den Tagbl . - Verl.

J Jiano oder
Stutzflügel,

gut erhalten , zu kaufen gesucht . CJf. mit
Preis u. Firma u. S. 501  an Tagbl .- Verl

P«MWlM
Tüchtiger kavitalkräktia.

Pächter
fffr nroffeS Restaurant u.
Kaffee aeluckt. Offerten
unter U. 497 an den Taa-
blatt -Berlaa.

Baumstück,
240 Ruten , zu verpackten,
cvent. auch zu verkaufen
Adolfstraffe 6.

I PaWWe I
Garten

oder dazu geeignet. 2lcker
kuckt zu vacklen Nowak.
Lotlirinaer Strafte 25._

Mm  oder Alker
zu vackten aefuckt. Off.
mit PreiSang u. T. 520
an^ deiOLaabi .-Verlag ._
3040 Ruten Gartenland
cvtl. mit 2—3-Zim .-Wohn.
in Landhaus , von kleiner
lramilie zu sackt, gesucht.
Offerten unter L. ,522 an
den Tagbl -Verlag . _

in Stück Acker.
oder Gartenland im süd¬
lichen Eladtte l zu vackten
gcsuckt. Off. mit Gröffe
u. Preis unter U. 509 an
den Tagbl.-Verlag.

UntenMjt
Oberlehrer erteilt

Nachhilfe.
Okf. u. D. 523 Taabl .-V.

Lehrer
erteilt deutschen Unterricht
an iranz . Herrn , leichte
Methode, bester Erkola.
Off. u. G. 521 Taabl ..V.

Französisch,
bes . Konversation

Lei ramls -Assessor Grür
Dreiwt idenslraße 3, 2.

AuSlandSdeutsck.. Evrach-
,ebrer. erteilt Unterricki
nach leicktsaffl. Metb. in
Spanisch, Engl ..

Französisch
Nrammatik . Konversat..
Literatur . Ucbersedunaen
Ankraaen unter S . 516
an den Taabl ..Lerlaa.

^ranzöf ., Enal .. Deutsch
unterrichtet staatl . gevr.
Jlkademiker. Offerten u.
G. 29 Tagbl .-Verlag.

Kaufmännische
Privatschule

von

1
EmilSLraus

für

Damm und Herren!
AE " Nur ^

HeWchŝ I
Ecke Moritzstratze.

AMSlilllllgM
für das

Sommer-
Hawsahr

werden täglich entgegen¬
genommen,
ve ondere '

Dame« - Abteilungen . |

Sonderkurse
für

WilleM « .
Anmeldungen täglich. |
Inhaber und Leiter:

Emil Straus I
Proipette frei.

Wer erteilt Geschäfts¬
mann gründlich Unterricht
in dovvelt. u. amerikan.
Guchfübruna?
Off. u. 3 522 Taabl .-B.
WnDrioimii'mmi!)
wird erteilt Sckwo'backer
Straff « 53. 8 St . linl».

Fräulein
erteilt aründl . AnkanaS.
Unterricht im Pk
Klavierspiel.

fsû erfraq ._ im Taabl .-B.
Konzert -Zither
«rrnbT. Untere Knostkock,
Eleonorenstraffe 7. Bart.
Reue u. aebr Zithern
stets vo rrätig

Gewissenhaften
ttnii 'OMI

In OSelann und Klavier
zu se.ir mäst. Preis , low.AtMgs-UilleüU!l
überaus stärkend für
Schwächliche und Nervble,
Anfragen unter R . 21 an
den Taabl .-Berlna.
sseapg'Mllldtl

Der ert . solch, gründl . u.
schncllförd. ia. Mädcken
(21 Z.i m. frört . Sovran?Off, m.  Pr . K. 521 T.-V.

skristeren
lernt vraktisch in zebn
Stunden M. Kerch,
Schwalbacher Str . 21. 1_

ISpürüf
auch Sonntags , allein sowie
in Getellschaft, Walzer in

2—3 Stunden , erteilt
F . Völkeru. Frau

Rödersrase 9,1.

Tanz-Institut
gegr . 1898.

Zu weiteren A bend-
leursen nehme ich noch
Anmeldungen v. Damen
und Herren freundlichef.
entgegen Dienstags und
Freitags Hotel Union
u . in meiner Wohnung.
Einzelunterricht zu jeder
Tageszeit . If ’ilh . Wetzet,,
Bertramstraße 22.

Verloren-Wilden
Ein Vrlllantring

verloren. Gegen gute Bc»
lobnung abzugeben Hilda-
straffe 5, P art ._

Kleine

WWMW
zwilchen DieSbaden und
Biebrich aus d. Elektrisch,
gefallen. Gegen Belobn.
ubzuacben El 2

Holländer Hof. Mainz.

SejUstl . Wfehlllngen1

von Die ' baden n, Mainz
li . u. 2svännigs bei b.llia.
Berechnung rührt auS

Karl Daut
^Dotzbcimer Strafte 109.,

Mmchme Müm
jeder Art mit

Lastauto
wie AuSfahr. v. DaaarmS
u sonst. TranSvorte für
Stadl - u. Landkreis Dies-
baden, Mainz . Lochst u.
Rbeinaau -Kreis . Bestell,
werde» forgtältia und
pünktlich auSaef ibrt

Adolf Schäker.
Bicrstadt._ SCIu nienftr_ 13.

Umzüge.
Transporte aller ?lrt . Ab-
holen von einzelnen Ztrn.
Kohlen. Koks, .bolz betornt
billig Ebristian Schmidt.
Adlerstraffe 73.
Koks, Kohlen

IN Fuhren » , klein Post , fährt
bill. Senkbeil, Werdsrstr. 10.

KokSarirff ab GaSwerk
wird besorgt. Näh. Lamm.
sLrankenstraffe21, fr. I^ r.

Kohlen. KokS. Holz
!. ab Krovv, Schwalbacher

StraffL,45 . frtb. 2.
Kohlen. Kok«, Holz, Umz.
ustv. besorgt vill. Bouillon,
Dotzheimer Straffe 86.
Umzüge. Abholcn v. Holz
u. Koblen besorgt schnell
u. billig. Gebr. Rau,
Blnckeritraffe 3, Mtb. 2._

Französttche 6!rs»che,
Ueberied ». Br >cie fert gt
vertrauenswürdige Dame.
Adeibeidstraffe 16. 2._

^mvieble meine
lepotolnnonfW

►Personen - n Lastautos
A. Brezina kdrankrnstr. 9,

Nähmaschinen revariert
Neaul eren im baull Ad.

Stampf. Saalgaffe 16.

Nähmaschinen
repariert kacliaemäff

Rudolph.
14 fkrankenn raffe 14. P,
üPoitkarte. aei-üat.i.
Nähma chinen
repariert sackaemäff unter
Gar Rudolvh. Mechanik.,
Ilrankenstrafte 14. Part.
Posttarte,aenüat .l,
Alle eWnelllldeiteil
u Reparaturen w. billig
und aut auSaesührt.
F. Gatdemann . Schreiner
_Die anditraffe 13.

Schlosser u.
Installateur

emvk fick kür alle im Fach
vork Reva -atur u. Neu.
aufertia , Auck Revar von
Kockiaeschirr>'ow, Email 'e-
waren mit Deiffbleckböo.
zu verseben au ' u bill'a
Wektendstraffr 37. Hof lks.
iöpfem  reMkli-ieil

w, noch anaenornm.. auch
neue Böden. tPostk, oen.).

13 Wellritzstrnfte 13.
Bitte aen. aus Nr. achtens

MxlilMm
an Oeken und Herden.
Schlöstern und Türen
vreidwertr Nenankertia.
aller Schlofferarbciten.

vchlojiem mmt,
_28 Karlstraffe 28._

lporlra, 6i*ie
Rcinioen fämtl . Oefen.
Herde u . Heizung, . Re»,
von Türschlieff,. AuSf"ibr.
sämtlich, Sckloäeraibcitcn
billiast Postkarte genügt.

Karl Henrick' Sckloffcr.
_ 8_ @rfinditrtrafie 8._
“ÜßDarieren , Ketzer.
Reinigen fämtl . Oefen,
Herde, Keffel usw, emvt.
bill, P .-Oiens .-Mstr , Ful.
Schwamm . Dotzh. St r. 86.

RemilsemgUl !,
Wenden und llmarbeiten
emvsiehlt billig
_ Ltrankenstrafte 24. 3._

Erstklais. Srfine berin
mit guten Zenanisk. sucht
befere Kunden . Hellmund-
strafte  2 . Mittelbnu, !,_

Umändrrn
alter getragener Damen.
Garderobe übernimmt ge¬
wandte Sckneidcrin . Gcfl.
Osiertcn unter E. 513 an
den Tagbl .-Berlag erbeten

Schneiderin
sucht noch einioe Kunden
ouffer dem Hause Oft.
u._ Z. 517 Taobl .-Berlaa.

Perfekte Schneiderin
empf. fick im Neunnfcrtig.
u, Nmarbcitcn sänitlicker
Damen -Garderobe . Marg.
fr '-’bn , Kircliaaffe,51 , 2 r.
Schneiderin n. n. Kunden
an in u. auff. dem Lause.
Eleonorenstraffe 16, P .^ .

Perfekte Schneiderin,
in aröff, Städten deS In-
u. Auslandes tätig , sucht
bcff, Kunden. Marienhaus,
hier . Kr edrickstraffe._

Schneidrrin
übernimmt Anfertigung
von Mäntel . Kostümen.
Jackenkleidern usw. Okf.
unter D. 513 an den
Tagbl.-Verlag.

Schneiderin
nimmt nock Kunden in tt
uuffer d. franse an . Off.
» S , 27 an den Taabl, »V.
T. Schneiderin emvf. üch
im Ans, u. Acnd, in u. a.
d, fr . Rheinitr , 66. G, P , r
Näber !» r, fick im Ans.
v. Wüsche. Kiiab.-Anziig..
Kinderkl , AuSbeff. frcll-
mundstraffe 56. Stb . Part.

Näherin
emvis b̂lt kick im Aus ''ei,
von K'eid., Blusen , Röcke
Deiff <eug ntw , Olf u
E. 522 an den Tugbl .-P.

Kerriffene Strümvie
werden wie neu berge,
richtet. Näh. Schiersteincr
Straffe 25, 4 r.

Wer nimmt Wäsch« an
*'im Dolchen u. Bügeln?
Gekl, Offerten u. D. 521
an den- Tagbl .-Verlag ._

Nehme noch Dam «n
Herren zum Bedienen
g«fter dem Hause an,
E, D » "derlich. ftrHrnr.

LstichrlSbera 28, O'tfi. 2.
UetWe Menst

seither in erstem Geschäft
tätig , nimmt noch Damen
m. Ok̂ e len u. K. 526

an  den ^ Tagbl .-Verlag,_
Schönlieilspflege

fl. Bgchmann.
Kiechogg« 64. 1 Stock.

^ .kDalhalla -Einganal . _
MönheitSdfleqe . Nag (pff.
hennq Rudorf , Mittel,
strafe 4, 1, a. d. Langgasje.

Lieg.Nllgchsleze
Adi Noocnt

_17 Moridirraffe 17_ _
SchünüeitS- n. NaaelvfL

Krieda Michel. Ta »,,»«.
straffQll , 2. am Kochtzr.
Elektr . Vibration » «

i * - ii:as,n.
f MjOii « )

Bin verzogen von Ellen»
boaengaffe 3 nach _tzrolli!Algitl. 17,3
und bin zu forrchen von
g—12 u. 2—7 Uhr.

Frau Bahle.
Geld besorgt in s. Höh«

F. Andrae, Biebrich a. Rh^
Ratbau Sstraße 11. L. B. _

Wer
leiht tücktioem Geschäfts»
nimm z, Gründung eincS
erstklassig. UnteriuhmeiiS
gegen Sicktecbeü 8—10,0tI0
Mark ? Nur Selbstgeber-
Offerten unter E. 520 an
$*en Tagbl.-Verlag . _ _

50 Mark Belohnung.
Der verbilkl mir zu

einer befferen Stelle auf
Büro od. Vertiaueilsvoft.
Kautioil kann gestellt
werden. Offerten unter
H._M _a,,d , Tagbl .-VerüGut. PrivMittagstiilh
von zwei Damen gesucht,
Nähe Ringkirdie. Ots. u.
M. 522  a . d. Ta abl.-Verl,

Dame,
36 Jahre in Krankreich.
klieffend franz . svrechend.
schreibend u, lesend biet
sich zu Konversniioii oöse
als Dolmetscherin an , Zn
erfrag en im Taabl. -V. C*

Wo?
kann Kraul , sich auSbilden
i. Wciffzeua. Zusdmcidcn
u. Anfertiaenk Oik. u»
§ . 522  an den Taabl .-Vl,

Wo kann ia. Kraul da¬ta an ia.
Koch en

gründlich erlernen ? Okf.
», SN. 517 Taahl .-Verlüfl.

Partnertin»
zum 4bäiid g Iviclen von
ä!t. Herrn gesucht. 2I»neb.
mit fronorarausvr , unter
B. 518 an den Taabl, .« !.

üko kann junger Hm
mit einigen Herren und
Damen Mandoline kviel.?
Offerten unter E. 29 an
den T aabl.-Verlag .__ _ __

Krieaers -Witwe
mit schöner 3-Z m.-Einr,
suckt zum Mitbewobnen
1—2 autstt , Lerreii : über¬
nimmt auck aenen freie
Dohnuua aus Geaenleist.
bei ?lrzt . RecktSanw. u.
dal. Off.  P . 519 Tabl .-Vl,

Gesucht
wird ein guter kleiner
!r scher Oren neaen nroffen
Dgnerbra '' doien. Dilbelm
Köb'er . DieSbad .. Müller»
Itraffe 6., 2.

KinO Ben Mers
auck Säualma . wird in
liebes. Pflea ^ aenoiiliiicn.
aleick oder fväter. Zu ejk-
fraaen im Taabl .-Verl . Ct

Wer nimmt Kind
von diskr. Geburt i» ante
Pflege ? Oit , u 0>. 513
an  den Taabl .-Verla a.

'ÄMM.
37 l?. alt . katb,. anaen.
Erfckicin.. von gut, ffhar .,
Besttzer einer Wirtictinst.
iuckt. da eS ihm an
Damenbcfanntfchast fehlt,
u, er die W rtfdnirt gerne
eröffnen möchte, in. einem
aediea.. bänSI erz, Kraul,
od, auck Witwe, wenn auch
mit 1 Kind, in geordneten
Verhält«, u entkvr, Ver¬
mögen zwecks Heirat in
Verbind'ina zu treten.
Ebrenfacbe. Stur auf.
richtige Okf., möal mit
Bild, erb tte ». A. 496
an den Taabl .-Verla a.

Knnoer Mann,
eval.. hübsch. ?leuffcrc. in
guter Stellung , wünscht
mit bübickem. einfachem
Kräiil . besannt zu werden
zwecks Heirat . Ots. nur
mit Bild un 'er H, 519 an
den T aabl.-Verloa.

Bcffere Witw«,
46 f>nhre. angei eb.ae Er»
sckiein.,, ev.. aus guterKamilie. tücksia im franS.
bglt. wünscht sol d. Herrn
ober Witwer in gesickerter
Eristenz . a. nur d. Laude,
»m. Heirat kennen lernen.
Str . Ve'-schwiea. aeaens.
L11. u M. 524 Tagbl, -Vj,

Arbeiter . 26 Tahre,
ev,. wünscht Bekaniitsckakt
mit eins Mädel bis 85>A.
zwecks Heirat , Off. mit
Bill» u. E. 521 TaLbtz.UL
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Mmeine MM
32  3a :;re alt tat !), a . guter
Fuiii l e, schöne statt! tSrid).
mit reicher Herz.- u. Geistes»
bilbunii, guter Aussteuer u.
späterem kl. Bermög. suche
ich jw. Heirat einen gutjlt.
ältere» Herrn, ev. Ww. m.
Kind. Bermiitl . vcrti. Nur
ernstgem. Briefe mit Bilc>,
welche ios. retourn. werden
ui:t. A. 51)2 an Tagbl.-Berl.

Heirat.
I . tücht. Landlvirt . statt!.

Eriche,uuna . 21  Fahre , m.
Gaitwirischa ' t . Nähe Wies,
baden, wiilischt sich, da cS
ibm an Gelegenheit fehlt,
mit Fräulein . Witwe okme
Kind nickt ausgeicklosten,
zu verheiraten , etwas Ver.
möaen u. Kennt » s in
Landwirtlckait ersorderl.
Ori . u. W 521 Tagbl .-Vl,

Hänsl . Mädchen, 30 I .,
evaua.. sucki die Bekannt-
fdmft eines solid. Mannes,
Mv . mit !—2 K n'icrn
nickt ausaeickloisen. zwecks
Heirat . Ernilaem . Off. u.
g . 520 a. d. Taabl .-Verl.3«nger»ann.
24 I . Witwer , sch. Erich,
w. die Bck. e. Fräu 'cinS
zwecks Heirat . Eru 'taem.
s sf. u. 0). 522 Taabl .-V

Fra ». 34 I .. m. 1 K nb,
schuldlos acschied., wiiiscki
die Bekanutschart eilies
Handwerkers zw. Heirat.
Oss. u. B. 520 Tagbl .-BI.

Eisenbahner,
29 Fahre alt mittl . Gr .,
allaen . Erickiein.. w. mit
ebrenbaft . charaktervollem
Fräul .. auch Witwe mit
l Kind nickt ausaesckloss..
bekannt zu w. zw. Heir.
Fli Fraae kommt guter
Ebarakter u. Vorleben.
Darleaen d Verhältnisse
Strenge Verschwiegenheit
wird zuaeiickcrt. Off mit
Bild . w. zurückaesandt w..
u. N. 521 an d. Tanbl .-V.

Wiwer, 49  Zähre.
nädt Arbeiter , in sicherer
Stell ., sucki in Verbind,
zu treten mit Fräul oder
Witwe zwecks.Heirat . Off.
icvt mit Bild ! u. B. 522
an den Taabl .-Verian.

M .-GHüMMe UOn-LotlM.
Ziehung 2. Klasse am 11. u. 12. Februar.
Die sonst übliche Mahnung zur Erneuerung

der Lose mittelst lssostlarte erfolgt nicht mehr.
Die Cpicler haben ihre Lose bis spätestens
Donnerstag , den 6. Februar , abends 5 Uhr.
zu erneuern. Kauflose in

7t 7- 7. 1/8 Abschnitten
M 80.— M 40 .— Al  20.- Al  10 .—
noch zu haben.
W'lhclmstr.S« LMck 'WllllhM MW *d. 68'.G

Elster WMsllWllM
sucht sich an einer

ersttl. Memgrotzhandlung
tätig oder still, mit gröstcrcm Kapital in j der
beliebigen Höhe zu bet lircn . event. Kauf.

Ausführliche Angebote unter P. 6295 an
D. Frenz, Ann.-Exped., Mainz. F12

$>abe  den Ankauf auf
Samstag , den 8. Februar, verlängert.

Nie wiedeikehrende Gelegenheit bietet sich jetzt den
geehrten Herrichaften alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die in
Kautschuk 21 « mvHFmifotl bitte dieselben

gefaßt sind <) *■*■yvVVUW | vllp bereit zu hatten,
da ich•«-nur Den lebten lag Da Mn!

Zlh zahleb's 3V Marl per ktück und höher
für Neinplatin, Blitzableiterspitzen, sowie Brennstifte. zahle
die allerhöchsten Preise, auch für Zahnärzte sehr lohnend.

Bin nur Sanistag , een 8. Februar , von S—l und
2—5 Uhr. im Hotel Einhorn, Marklstraße 32, Z m. 2.

Gonfenheiiner
Sellens Pfund 48 n
ßciud) . .Pfund 50  Pf
zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Buchen-Vrennholz“ “Ä8Ä"
ülmiinhohnll tonnen, fein gespalten, tuxfen,

soivie grob gespaltenes, empfiehlt
zu billigsten Preisen 105

Wilh . Hohmann , Cedenstraste 5. Telephon 94ü.

ss ^ ^ ^ ^ -Reparaturen
IIIIII durch  Schreiner und

Spezial - Facharbeiter
IfHVVII  fertigen sofort 124

Gebe. Neugebauer, Dampfschreinerei,
-chwalbacher Straße 36. Telephon 411.

ilD. WMli,
27 I . aus aittcr Familie,
mit wahrer Hervensbild ..
Sinn sür alles Schöne u.
oielseit Antecesten. w. die
Bekanntfckait eia . netlen
Herrn in auler Stellung
zwecks Ehe. Offerten u.
.4. 521 Taabl .-Verlaa.

Der

Mt -nassamsche
Kalender 1919

ist erschienen und durch un» wi«
durch jede Duchhandlung zum
skceijs von MS. 1.50 zu beziehen.

L. Schellenberg'schs HofbuchdrutZere!
^LOiesbadeN - „Tagblatthaus".

vWtzer Möjer
Bkücher str. 20.
DonnerStaa stehen schwere

WM«
zum Verkauf bei

Albert Hiininelreich
Erbenheim.

Prima trockenes

ofcnfertia acfchnitten. v»r
Ztr 6 Mk.. frei aus Haus
6.50 Mk. bei Abnahme v.
10 Zentnern ab

Wmatblllher Matze 93
(Laden). — Trief. 8988.

Reines trockenes
Buchen scheitholz

Jtr . 8.50 Mk.. bei 5 Ztr.
ä 6 Mk. frei Keller.

Eh. Sckmidt,
Adlerstraße 73. „

500
Ktr. krack. Bncken-Sckeit.
bolr zu verk bei Weimer
Waldstr .. Jüaerstrastr 5.

X. ü.-Seife
iWoltt u. Sohn ),

X. A.-WlWlIM
eingctroffen.

Drogerie Brecher
Neugalle 14.

□MS <* naso

Drucksachen
für Handel, Industrie
u. Gewerbe , für den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausführung

L,Sch0lIenberg’!£be
Hofbuchdruckerei

Kontore . „ Tagblatthauo“
Fernruf 6650-53

Geschäfts -Eröffnung.
Einer geehrten Nachbarschaft u.werten Publikum

zur gell. Kenntnis , daß ich mit dem Heutigen ein

Xevren-Trisettr»Geschäft
Hochstättensfr , 17 , dicht am Michelsberg
eröffnet habe . Beste und billigste Bedienung zu¬
sichernd , b .tte ich um geneigten Zuspruch.

)oh . Zimmermann , Friseur.

Unterteilten
Hocke

zu vorteilhaften Preisen.

Conrad Vulpius
TTlarMstraße, Ecke Tleugasse.

153

Heinricf) Brodt Söfyne
Oranlens1ras8e 24. — Tel . 0376

Etektr . u . Gasbeleucfjtungskörper.
Gas-Zugtampen in großer Huswahl.

— Stoffschtrrne. — 137

fiercen-niaiKdineiderei
empfiehlt sich in

. . Neuanferflgen u . UmSndem . .
sowie allen in das Fach einschlagenden Arbeiten

in feinster Ausführung.
Karl Goethe , Schwalb. Str. 29, 3.

Fuhren»nd kum'Transporte
mittels Federrollen
von und nach den Landkreisen

Wiesbaden, Langenschwalbach
u. d. Rheingaukress werden ausgeführt

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander Jr. & Co., Adelheidstraße44.

87

Unser Telephon Nr. ist freigegeben
Abholung von Gepäck, Fracht-
und Eilgütern prompt durch:

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
1 Adolfstraße . G. m. b. H. Adolfstraße 1

Zu verkaufen
einige gut erhaltene Drehbänke. 150 Spitzen¬
höhe. ca. 1000 Drehiänge . 1 Elektro-Motor.
Drehstrom. 6 PS, m. Kupferwickelung und
Schleifringanker. Transmission und divcr'e
Zubehöre. Reile'tanten wollen sich melden unter
Z. 524 an den Tagb .-Verlag.

Dienstag , den 4. Februar abends , verschied
sanft nach schwerem Krankenlager unsere geliebte
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Frau Ernestine Radin
geb. Friedländer.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beisetzung erfolgt Donnerstag , den 6. Febr .,

vorm . 11 Uhr vom Israel. Friedhof , Platter Str . aus.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Grab -enkmal- unö Zrieöhofskunst
| Wiesbadens

6aupi0rftdfUßril « un*
ftusNellring:

nic»lasf)ra&t 3
ffrlrpheo 404

Entwurfs»U. 6 eratUn0peUe fücDcntmolu.Anp|taR3an«.
finjeljcäbtr . ecbbtgräSnlfft . familltngruften . ! rl«th «f»aalage ».

ttofUaioftDuoknnft>» «Uta}rtt44*f*«n«*t*a««Mtt«*-
dar » unfill Sarer.dunj , . o , lm«)tl|lni « » /»bWUong« . mm.

Stänöige Ausstellung von Entwürfen

>"i von Srabüenkmälern\ ©»ßAliguog»»->

Ich habe unter Nr . QPQJPU Amt Wiesbaden
Fernsprecher -Anschluß erhallen.

Mein Fernsprecher ist frei ^ egeben.
Dp.  med . vet Karl Kahn

Tierarzt
(Dr . Bock Nachfolger)

Wiesbaden, Moritzstr . 21. Sprechstunde 2—3' /, Uhr.

Statt Karten.

Jk Die glückliche Geburt eines ge-
dfy sunden kräftigen Töchterehens teigen

ff “ hocherfreut anDr. med. Leo Zorn
und Frau Eleonore geb . von Bretfeld.

Wiesbaden.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
me n̂e liebe Frau , unser gutes treues Mütterchen
Schwiegermutter, Großmutter , Lchwügerm
und Tante

Fra»Luise Daher
geb. Jeck

im 67. Lebensjahre nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich
in die Ewigkeit abzurufcn.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian B lzer
Fritz Balz r
Hermine Bal ' er , geb. Groß

und 2 Enkel
Sedansttaße 8.

Die Beerdigung findet am Freitag nach»
mittar t .30 Uhr aus dem Südfrieühos statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Nach Gottes unerforschlichemRatschluß ent¬
schlief heute sanft nach langem , geduldig er»
trägerem Leiden meine liebe Frau , unsere
treuiorgenüe Mutter , Schlvester. Schwägerin
und Tante,

MarieHaeberle
geb. Meihner.

im Alter von 46' /, Jahren , was wir hier»
durch allen Verwandte », Freunden und Be»
kannten anzeigen.

D e trauernden Hinterbliebenen:
August Haebrrle,
Lurie, Mina u. Emma Hacbcrle»
Friedr . Hoffarth,
Luise Hoffarth , geb. Meißner,
Kurt Hoffarth.

Wiesbaden <Eck)ierst. Str . v), 4. Febr . 1919.
Die Beerdigung findet am Freilag nadim.

um 3 llhr aus dem Ludsriedhos statt.

Verwandten und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß unsere liebe gute Mutter,
Cchwiegermutter, Großmutter , Schwester
und Tante

m  ttmz gemeinw« .
heute morgen im Atter von 67 Jahren sanft
entschlafen ist.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag , den 8. d.

Mts., nack)m. 3 Uhr aus dem Südsriedhos statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tell«

nähme bei dem Hinscheiden meiner lieben,
herzensguten Frau und treusorgenden Mutter,
für die zahlreichen Kranzspenden, sowie dein
Ballhaus 'sd)en Gesangs-Quartett jagen wir
hiermit unser» innigsten Dank.

Die tieftraucrndenHinterbliebenen:

Andreas Mahler
u. Kinder.

Johannisbergerstraße 5.
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